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Der Naturmarkt findet am Sonntag, dem 4. Oktober 2015 statt. Er beginnt 10:00 Uhr mit dem Ernte-
dankgottesdienst der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lengefeld. Anschließend wird zum kunterbunten
Markttreiben im Museumshof eingeladen.





Aufgrund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit
§ 28 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3. März
2014 (SächsGVBI. S. 146), zuletzt geändert
durch Artikel 18 des Gesetzes vom 29. April
2015 (SächsGVBl. S. 349, 358) und § 15
Abs. 4 des Sächsischen Gesetzes über den
Brandschutz, Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz (SächsBRKG) v. 24. Juni 2004
(SächsGVBI. S. 245, S.647), zuletzt geän-
dert durch Artikel 20 des Gesetzes vom 29.
April 2015 (SächsGVBl. S. 349, 359) hat der
Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld am
25.08.2015 die nachfolgende Satzung be-
schlossen:
§ 1
Begriff, Gliederung und Leitung der Feuerwehr
(1) Die Feuerwehr der Stadt Pockau-Lengefeld ist
eine Einrichtung der Stadt ohne eigene
Rechtspersönlichkeit. Sie besteht aus einer
freiwilligen Feuerwehr, in dieser Satzung Feu-
erwehr genannt, als Freiwillige Feuerwehr der
Stadt Pockau-Lengefeld mit den 8 Ortsfeuer-
wehren:
– Freiwillige Feuerwehr Forchheim
– Freiwillige Feuerwehr Görsdorf
– Freiwillige Feuerwehr Lengefeld
– Freiwillige Feuerwehr Lippersdorf
– Freiwillige Feuerwehr Pockau
– Freiwillige Feuerwehr Reifland
– Freiwillige Feuerwehr Wernsdorf
– Freiwillige Feuerwehr Wünschendorf
(2) Die Feuerwehr führt den Namen: „Freiwillige
Feuerwehr der Stadt Pockau-Lengefeld“.
(3) Neben den aktiven Abteilungen der Feuer-
wehr können 
a) Jugendfeuerwehren in den Ortsfeuerweh-
ren,
b) Alters- und Ehrenabteilungen in den Orts-
feuerwehren,
c) vorbeugender Brandschutz in den Orts-
feuerwehren
bestehen.
(4) Die Leitung der Feuerwehr obliegt dem Stadt-
wehrleiter und seinen Stellvertretern, in den
Ortsfeuerwehren dem Ortswehrleiter und sei-
nen Stellvertretern. Bei mehreren Stellvertre-
tern ist die Reihenfolge der Vertretung festzu-
legen.
(5) Funktionsträger sind:
– Stadtwehrleiter und Stellvertreter
– Ortswehrleiter und Stellvertreter
– Gerätewart und Stellvertreter
– Jugendfeuerwehrwart und Stellvertreter
– Leiter Alters- und Ehrenabteilung
– Schriftführer




(1) Die Feuerwehr hat die Pflicht
a) Menschen, Tiere und Sachwerte vor Brän-
den zu schützen,
b) bei der Rettung von Menschen und Tieren
aus lebensbedrohlichen Lagen mitzuwir-
ken,
c) technische Hilfe bei der Bekämpfung von
Katastrophen, im Rahmen des Rettungs-
dienstes und der Beseitigung von Umwelt-
gefahren zu leisten, 
d) Aufgaben des vorbeugenden Brand-
schutzes wahrzunehmen –  im Übrigen gilt
§ 16 SächsBRKG,
e) nach Maßgabe der §§ 22 und 23 Sächs-
BRKG an Brandverhütungsschauen und
Brandsicherheitswachen unterstützend
mitzuwirken.
(2) Der Bürgermeister oder sein Beauftragter kann
die Feuerwehr zu Hilfeleistungen bei der Be-
wältigung besonderer Notlagen heranziehen.
(3) Die Freiwillige Feuerwehr Lengefeld wirkt mit
ihren Kräften in der Katastrophenschutzein-




Aufnahme in die aktive Abteilung der Feuerwehr
(1) Bedingungen für die Aufnahme in die aktive
Abteilung der Feuerwehr sind:
a) das vollendete 16. Lebensjahr,
b) die Erfüllung der gesundheitlichen Anfor-
derungen an den Feuerwehrdienst,
c) die charakterliche Eignung,
d) die Bereitschaft zur Teilnahme an Aus-/
Weiterbildungen und dem Feuerwehr-
dienst.
(2) Bei Minderjährigen muss die Zustimmung der
Erziehungsberechtigten vorliegen. Die Bewer-
ber dürfen nicht ungeeignet im Sinne von § 18
Abs. 4 SächsBRKG sein.
(3) Die Bewerber sollen in der Stadt wohnhaft und
in keiner anderen Hilfsorganisation aktiv sein.
Der zuständige Feuerwehrausschuss kann
Ausnahmen zulassen.
(4) Aufnahmegesuche sind schriftlich an den
Ortswehrleiter zu richten. Über die Aufnahme
entscheidet der Stadtwehrleiter nach An-
hörung des jeweiligen Ortsfeuerwehraus-
schusses bzw. des Ortswehrleiters. Dies gilt
nicht für den Übergang von der Jugendfeuer-
wehr zum aktiven Dienst. Neu aufgenomme-
ne Mitglieder erhalten nach einer Probezeit
von einem Jahr vom Bürgermeister eine Ernen-
nungsurkunde und werden vom Ortswehrlei-
ter durch Handschlag verpflichtet.
(5) Ein Rechtsanspruch der Aufnahme besteht
nicht. Näheres regelt der § 18 Absatz 3 Sächs-
BRKG. Die Gründe für eine Ablehnung sind
dem Antragsteller schriftlichen mitzuteilen.
(6) Jeder Angehörige der Feuerwehr erhält nach




(1) Der aktive Feuerwehrdienst endet, wenn der
Angehörige der Feuerwehr
– aus gesundheitlichen Gründen zur Erfül-
lung seiner Dienstpflichten dauernd un-
fähig ist,
– ungeeignet zum Feuerwehrdienst ent-
sprechend § 18 Absatz 3 SächsBRKG oder
– aus sonstigen Gründen entlassen oder
ausgeschlossen wird.
(2) Ein Feuerwehrangehöriger ist auf seinen An-
trag zu entlassen, wenn der Dienst in der Feu-
erwehr für ihn aus persönlichen oder berufli-
chen Gründen eine besondere Härte bedeutet.
(3) Ein Feuerwehrangehöriger hat die Verlegung
seines ständigen Wohnsitzes in eine andere
Stadt unverzüglich dem Ortswehrleiter schrift-
lich anzuzeigen. Er ist auf schriftlichen Antrag
aus dem Feuerwehrdienst zu entlassen. Eine
Entlassung ist auch ohne Antrag möglich.
(4) Ein Feuerwehrangehöriger kann bei fortge-
setzter Nachlässigkeit im Dienst oder in der
Ausbildung, Fortbildung sowie bei schweren
Verstößen gegen die Dienstpflicht nach An-
hörung des zuständigen Ortsfeuerwehraus-
schusses aus der Feuerwehr ausgeschlossen
werden.
(5) Der Bürgermeister entscheidet nach Anhörung
des Ortswehrleiters über die Entlassung oder
den Ausschluss und stellt die Beendigung des
Feuerwehrdienstes unter Angabe der Gründe
schriftlich fest. Ausgeschiedene Feuerwehran-
gehörige können auf Antrag eine Bescheini-
gung über die Dauer der Zugehörigkeit zur
Feuerwehr, den letzten Dienstgrad und die zu-
letzt ausgeübte Funktion erhalten. Am Tag der
Beendigung des Feuerwehrdienstes sind alle
Bekleidungs- und Ausrüstungsgegenstände
sowie der Dienstausweis dem Ortswehrleiter
zu übergeben.
§ 5
Rechte und Pflichten der Angehörigen
der Feuerwehr
(1) Die Angehörigen der Feuerwehr (ausgenom-
men sind die Mitglieder der Jugendfeuerwehr)
haben das Recht, jeweils für ihre Ortsfeuer-
wehr den Ortswehrleiter, seine Stellvertreter
und die Mitglieder des Ortsfeuerwehraus-
schusses sowie die Delegierten für die Haupt-
versammlung der Stadtfeuerwehr zu wählen.
Für jeweils zehn wahlberechtigte Feuerwehr-
kameraden wird ein Delegierter zur Hauptver-
sammlung der Stadtfeuerwehr gewählt.
(2) Die Stadt hat nach Maßgabe des § 61 Abs. 1
SächsBRKG die Freistellung der Angehörigen
der Feuerwehr für die Teilnahme an Einsätzen,
Einsatzübungen und für die Aus- und Fortbil-
dung zu erwirken.
(3) Angehörige der Feuerwehr erhalten auf An-
trag die Auslagen, die ihnen durch die Aus-
übung des Feuerwehrdienstes und hier insbe-
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sondere der Teilnahme an der Aus- und Fort-
bildung entstehen. Darüber hinaus erstattet
die Stadt Sachschäden, die den Angehörigen
der Feuerwehr in Ausübung ihres Dienstes
entstehen, sowie Vermögenswerte und Versi-
cherungsnachteile nach  Maßgabe des § 63
Abs. 2 SächsBRKG.
(4) Die aktiven Angehörigen der Feuerwehr ha-
ben die ihnen aus der Mitgliedschaft in der
Feuerwehr entstehenden Aufgaben gewissen-
haft zu erfüllen. Sie sind insbesondere ver-
pflichtet:
a) am Dienst und an Aus- und Fortbildungs-
maßnahmen im Rahmen der Feuerwehr-
dienstvorschriften regelmäßig und pünkt-
lich teilzunehmen,
b) sich bei Alarm unverzüglich am Feuer-
wehrgerätehaus einzufinden,
c) den dienstlichen Weisungen und Befehlen
der Vorgesetzten nachzukommen,
d) im Dienst und außerhalb des Dienstes ein
vorbildliches Verhalten zu zeigen und sich
den anderen Angehörigen der Feuerwehr
gegenüber kameradschaftlich zu verhal-
ten,
e) die Feuerwehrdienstvorschriften sowie
Unfallverhütungsvorschriften für den
Feuerwehrdienst zu beachten,
f) die ihnen anvertrauten Ausrüstungsge-
genstände, Geräte und Einrichtungen ge-
wissenhaft zu pflegen und sie nur zu
dienstlichen Zwecken zu benutzen.
(5) Die aktiven Angehörigen der Feuerwehr sollen
eine Ortsabwesenheit von länger als zwei Wo-
chen dem Ortswehrleiter oder seinem Stellver-
treter rechtzeitig anzeigen und eine Dienstver-
hinderung rechtzeitig melden.
(6) Verletzt ein Angehöriger der Feuerwehr
schuldhaft die ihm obliegenden Dienstpflich-
ten, so kann der Stadtwehrleiter auf Antrag
des Ortswehrleiters
a) einen mündlichen oder schriftlichen Ver-
weis erteilen,
b) die Androhung des Ausschlusses ausspre-
chen oder
c) den Ausschluss beim Bürgermeister bean-
tragen.
Dem Angehörigen der Feuerwehr ist vor der
Disziplinarmaßnahme Gelegenheit zu geben,
sich zu den gegen ihn vorgebrachten Vorwür-
fen zu äußern.
(7) Ein Angehöriger kann auf Antrag von dem
Ortsfeuerwehrausschuss bei begründetem
Anlass beurlaubt werden.
(8) Jedem Kameraden stehen bei einem Einsatz,
der länger als drei Stunden dauert bzw. nach
Einschätzung des Einsatzleiters eine Mahlzeit
und Getränke zu.
(9) Funktionsträger erhalten eine Aufwandsent-
schädigung in Höhe der dafür in einer beson-




(1) In die Jugendfeuerwehr können Kinder und
Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebens-
jahr aufgenommen werden, soweit sie die ge-
sundheitlichen und körperlichen Anforderun-
gen erfüllen. Dem Aufnahmeantrag muss die
schriftliche Zustimmung des Erziehungsbe-
rechtigten beigefügt sein.
(2) Über die Aufnahme entscheidet der Jugend-
feuerwehrwart im Einvernehmen mit dem
Ortswehrleiter. Im Übrigen gelten die Festle-
gungen des § 3.
(3) Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr en-
det, wenn das Mitglied
a) in eine aktive Abteilung aufgenommen
wird bzw. das 18. Lebensjahr vollendet
hat,
b) aus der Jugendfeuerwehr austritt,
c) den körperlichen Anforderungen nicht
mehr gewachsen ist,
d) aus der Jugendfeuerwehr entlassen oder
ausgeschlossen wird oder
e) wenn die Erziehungsberechtigten ihre Zu-
stimmung nach Absatz 1 schriftlich zu-
rücknehmen.
(4) Der Jugendfeuerwehrwart wird durch den
Ortswehrleiter nach Anhörung des zuständi-
gen Feuerwehrausschusses bestellt. Der Ju-
gendfeuerwehrwart ist Angehöriger der akti-
ven Abteilung der Feuerwehr und muss neben
feuerwehrspezifischen Kenntnissen über aus-
reichende Erfahrungen im Umgang mit Ju-




(1) Der Ortsfeuerwehrausschuss kann auf Antrag
Angehörigen der aktiven Abteilung bei Über-
lassung der Dienstbekleidung den Übergang
in die Alters- und Ehrenabteilung gestatten,
wenn der Dienst für sie aus persönlichen und
beruflichen Gründen eine besondere Härte be-
deutet.
(2) Die Mitglieder der Alters- und Ehrenabteilung
können ihren Leiter und Stellvertreter auf die
Dauer von fünf Jahren wählen. Eine Wieder-
wahl ist zulässig.
(3) Die Angehörigen der Alters- und Ehrenabtei-
lung, die noch feuerwehrdienstfähig sind,
können vom Ortswehrleiter im Einvernehmen
mit dem Leiter der Alters- und Ehrenabteilung




Der Bürgermeister kann auf Vorschlag einer Orts-
feuerwehr verdiente ehrenamtliche Angehörige
der Feuerwehr oder Personen, die sich um das
Feuerwehrwesen oder den Brandschutz besonders
verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern der
Feuerwehr ernennen.
§ 9
Organe der Freiwilligen Feuerwehr








(1) Unter dem Vorsitz des Stadtwehrleiters sollte
mindestens einmal jährlich oder bei Bedarf ei-
ne ordentliche Hauptversammlung der Stadt-
feuerwehr durchgeführt werden. In den
Hauptversammlungen sind alle wichtigen An-
gelegenheiten der Feuerwehr, so weit zu ihrer
Behandlung und Entscheidung nicht andere
Organe zuständig sind, zur Beratung und Be-
schlussfassung vorzulegen.
(2) Die Hauptversammlung setzt sich aus dem
Stadtwehrleiter, seinen Stellvertretern, den
Ortswehrleitern, ihren Stellvertretern, den ge-
wählten Delegierten der Ortsfeuerwehren,
den Leitern der Jugendfeuerwehren und der
Alters- und Ehrenabteilungen sowie dem
Schriftführer des Stadtfeuerwehrausschusses
zusammen. Die ordentliche Hauptversamm-
lung ist vom Stadtwehrleiter einzuberufen. Ei-
ne außerordentliche Hauptversammlung ist in-
nerhalb eines Monats einzuberufen, wenn das
von mindestens einem Drittel der Mitglieder
der Hauptversammlung schriftlich unter Anga-
be der Gründe gefordert wird.
Zeitpunkt und Tagesordnung der Hauptver-
sammlung sind den Mitgliedern der Hauptver-
sammlung und dem Bürgermeister mindestens
14 Tage vor der Versammlung bekannt zu ge-
ben.
(3) Die Hauptversammlung ist beschlussfähig,
wenn mindestens 50 % ihrer Mitglieder anwe-
send sind. Bei Beschlussunfähigkeit ist inner-
halb eines Monats eine zweite Hauptversamm-
lung einzuberufen, die unabhängig von der
Zahl der anwesenden Mitglieder beschluss-
fähig ist. Beschlüsse der Hauptversammlung
werden mit einfacher Stimmenmehrheit ge-
fasst, Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.
Auf Antrag ist geheim abzustimmen.
(4) In der Hauptversammlung hat der Stadtwehr-
leiter einen Bericht über die Tätigkeit der Feu-
erwehr im abgelaufenen Jahr abzugeben.
Über die Hauptversammlung ist eine Nieder-
schrift anzufertigen, die dem Bürgermeister
vorzulegen ist.
(5) Für die Ortsfeuerwehrhauptversammlungen
gelten die Absätze 1 bis 4 entsprechend.
Mitglieder der Ortsfeuerwehrhauptversamm-
lung sind die aktiven Angehörigen der Orts-
feuerwehr sowie die Mitglieder der Alters- und
Ehrenabteilung. Die Ortsfeuerwehrhauptver-
sammlungen mit den Jahresberichten sind
spätestens im ersten Quartal des folgenden
Jahres durchzuführen. 
Der Kassenverwalter ist zu entlasten. Der




(1) Der Stadtfeuerwehrausschuss ist beratendes
Organ der Wehrleitung. Er behandelt Fragen
der Finanzplanung der Stadt für die Feuer-
wehr.
(2) Der Stadtfeuerwehrausschuss besteht aus dem
Stadtwehrleiter als Vorsitzenden, seinen Stell-
vertretern sowie den Ortswehrleitern mit ihren





Stellvertretern. Stimmberechtigt sind der
Stadtwehrleiter und die Ortsfeuerwehren. Je-
de Ortsfeuerwehr hat eine Stimme. Der Stadt-
feuerwehrausschuss bestimmt aus den Reihen
der aktiven Kameraden einen Schriftführer oh-
ne beschließende Stimme.
(3) Der Stadtfeuerwehrausschuss sollte mindes-
tens zweimal im Jahr tagen. Die Beratungen
sind vom Vorsitzenden mit Bekanntgabe der
vorgesehenen Tagesordnung einzuberufen.
Der Stadtfeuerwehrausschuss muss einberu-
fen werden, wenn dies mindestens ein Drittel
seiner Mitglieder bei Angabe von Gründen
verlangt.
Der Stadtfeuerwehrausschuss ist beschluss-
fähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglie-
der anwesend ist.
(4) Der Bürgermeister ist zu den Beratungen des
Stadtfeuerwehrausschusses einzuladen.
(5) Beschlüsse des Stadtfeuerwehrausschusses
werden mit einfacher Stimmenmehrheit ge-
fasst. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.
(6) Die Beratungen des Stadtfeuerwehrausschus-
ses sind nicht öffentlich. Über die Beratungen
ist eine Niederschrift anzufertigen.
(7) Der Stadtwehrleiter kann zu den Sitzungen
auch andere Angehörige der Feuerwehr bera-
tend hinzuziehen.
(8) In jeder Ortsfeuerwehr kann ein Ortsfeuer-
wehrausschuss gebildet werden. Für ihn gelten
die Absätze 1, 3, 5, 6 und 7 entsprechend. Er
besteht aus dem Ortswehrleiter als Vorsitzen-
den, den stellvertretenden Ortswehrleitern,
den Leitern der Alters- und Ehrenabteilungen,
dem Jugendfeuerwehrwart sowie dem Schrift-
führer und dem Kassenwart, beide, wenn nicht
gewählt, ohne beschließende Stimme.
(9) Die Ortsfeuerwehrversammlung wählt für je-
weils zehn aktive Feuerwehrangehörige einen
Delegierten für den Ortsfeuerwehrausschuss
für die Dauer von fünf Jahren.
§ 12
Wehrleitung
(1) Zur Stadtwehrleitung gehören der Stadt-
wehrleiter und seine zwei Stellvertreter.
(2) Der Stadtwehrleiter und seine Stellvertreter
werden in der Hauptversammlung in gehei-
mer Wahl für die Dauer von fünf Jahren ge-
wählt. Wiederwahl ist zulässig.
(3) Gewählt werden kann nur, wer der Feuer-
wehr aktiv angehört, über die für diese
Dienststellung erforderlichen fachlichen
Kenntnisse und Erfahrungen und die erfor-
derlichen persönlichen und fachlichen Vor-
aussetzungen verfügt.
(4) Der Stadtwehrleiter und die Stellvertreter wer-
den nach der Wahl in der Hauptversammlung
und nach Zustimmung des Stadtrates vom
Bürgermeister berufen. Der Stadtwehrleiter
und seine Stellvertreter haben ihr Amt nach
Ablauf der Wahlperiode oder im Falle eines be-
absichtigten vorzeitigen Ausscheidens bis zur
Berufung eines Nachfolgers weiterzuführen.
Steht kein Nachfolger zur Verfügung, kann der
Bürgermeister geeignete Personen mit ent-
sprechender Qualifikation mit der kommissari-
schen Leitung der Feuerwehr beauftragen.
Kommt innerhalb eines Monats nach Freiwer-
den der Stelle keine Neuwahl zustande, setzt
der Bürgermeister mit Zustimmung des Stadt-
rates bis zur satzungsmäßigen Berufung eines
Nachfolgers einen geeigneten Feuerwehran-
gehörigen als Stadtwehrleiter oder Stellver-
treter ein.
(5) Der Stadtwehrleiter ist für die Leistungsfähig-
keit und die ordnungsgemäße Dienstdurch-
führung der Stadtfeuerwehr verantwortlich.
Er hat insbesondere
a) auf die ständige Verbesserung des Ausbil-
dungsstandes der Angehörigen der Feuer-
wehr entsprechend den Feuerwehrdienst-
vorschriften hinzuwirken,
b) die Zusammenarbeit der Ortsfeuerwehren
bei Übungen und Einsätzen zu regeln,
c) die ordnungsgemäße Dienstdurchführung
in den Wehren zu kontrollieren,
d) dafür zu sorgen, dass die Dienst- und Aus-
bildungspläne aufgestellt und ihm vorge-
legt werden,
e) die Tätigkeit der Ortswehrleitungen zu
kontrollieren,
f) auf eine ordnungsgemäße, den Vorschrif-
ten entsprechende Ausrüstung der Feuer-
wehr hinzuwirken,
g) für die Einhaltung der Feuerwehrdienst-
vorschriften und der einschlägigen Unfall-
verhütungsvorschriften zu sorgen,
h) bei der Verwendung und beim Einsatz
minderjähriger Feuerwehrangehöriger die
Einhaltung der Bestimmungen des Jugend-
arbeitsschutzgesetzes sicherzustellen,
i) Beanstandungen, die Leistungsfähigkeit
der Feuerwehr betreffend, dem Bürger-
meister mitzuteilen.
(6) Der Bürgermeister kann dem Stadtwehrleiter
weitere Aufgaben des Brandschutzes übertra-
gen.
(7) Der Stadtwehrleiter hat den Bürgermeister
und den Stadtrat in allen feuerwehr- und
brandschutztechnischen Angelegenheiten zu
beraten. Er ist zu den Beratungen in der Stadt
zu Angelegenheiten der Feuerwehr und des
Brandschutzes zu hören.
(8) Die stellvertretenden Stadtwehrleiter haben
den Stadtwehrleiter bei der Lösung seiner
Aufgaben zu unterstützen und ihn bei Abwe-
senheit mit allen Rechten und Pflichten zu
vertreten. Ein Stellvertreter übernimmt
gleichzeitig die Aufgaben des Stadtjugend-
feuerwehrwartes.
(9) Der Stadtwehrleiter und seine Stellvertreter
können bei groben Verstößen gegen die
Dienstpflichten oder wenn sie die im Absatz 3
geforderten Voraussetzungen nicht mehr er-
füllen, auf Beschluss des Stadtrates, nach An-
hörung des Stadtfeuerwehrausschusses, vom
Bürgermeister abberufen werden.
(10) Für die Ortswehrleitungen gelten die Absätze
1–4 und 6–9 entsprechend. Abweichend
werden die Mitglieder der jeweiligen Orts-
wehrleitung aus den Angehörigen der Orts-
feuerwehr gewählt. Sie führen die Ortsfeuer-
wehr nach Weisung des Stadtwehrleiters und
sind für deren Einsatzbereitschaft verantwort-
lich.
Sie haben insbesondere:
– die Dienste so zu organisieren, dass jeder
aktive Feuerwehrangehörige jährlich an
mindestens 40 Ausbildungsstunden teil-
nehmen kann,
– bei der Verwendung und beim Einsatz
minderjähriger Feuerwehrangehöriger die
Einhaltung der Bestimmungen des Ju-
gendarbeitsschutzgesetzes sicherzustel-
len, 
– auf die ständige Verbesserung des Ausbil-
dungsstandes der Angehörigen der Feuer-
wehr hinzuwirken,
– Dienst- und Ausbildungspläne aufzustel-
len und dem Ortsfeuerwehrausschuss zur
Beschlussfassung vorzulegen,
– die Tätigkeit des Kassenverwalters, der
Unterführer, des Jugendwarts und der
Gerätewarte zu kontrollieren,
– auf eine ordnungsgemäße, den Vorschrif-
ten entsprechende Ausrüstung der Feuer-
wehr hinzuwirken und
– Beanstandungen, die Leistungsfähigkeit
der Feuerwehr betreffend, dem Stadt-
wehrleiter mitzuteilen.
(11) Der stellvertretende Wehrleiter für Einsatz
und Ausbildung hat den Wehrleiter bei der
Lösung seiner Aufgaben zu unterstützen und
ihn bei Abwesenheit mit allen Rechten und
Pflichten zu vertreten.
Er hat insbesondere
a) auf die Erarbeitung von Einsatzunterlagen
hinzuwirken,
b) die Aus- und Fortbildung laut den gültigen
FwDV durchzuführen,
c) die Zusammenarbeit der Feuerwehren zu
fördern,
d) den Erwerb von Berechtigungen (DLA,
Funk usw.) zu kontrollieren bzw. zu ver-
anlassen 
sowie
e) die Einhaltung der FwDV und UVV zu
kontrollieren und notwendige Belehrun-
gen durchzuführen.
Der stellvertretende Wehrleiter für Einsatz
und Ausbildung kann vom Wehrleiter weitere
Aufgaben übertragen bekommen.
(12) Der stellvertretende Wehrleiter für Technik
hat den Wehrleiter bei der Lösung seiner Auf-
gaben zu unterstützen und ihn bei Abwesen-
heit des Wehrleiters (und des stellv. WL E/A)
mit allen Rechten und Pflichten zu vertreten.
(Mit der Einschränkung: Ohne abgeschlosse-
ne Gruppenführerausbildung darf er nicht als
Einsatzleiter fungieren. Er sollte den entspre-
chenden Lehrgang schnellstmöglich absolvie-
ren).
Er hat insbesondere
a) die Technik ständig auf die Einsatzbereit-
schaft zu kontrollieren,
b) die Aus- und Weiterbildung der Maschi-
nisten durchzuführen,
c) die Bestände an Kraft- und Schmierstoffen
zu kontrollieren,
d) die Kontrolle der Fahrtenbücher durchzu-
führen,
e) die Löschfahrzeuge bei Reparaturen abzu-
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chend vorzubereiten oder die Vorberei-
tung zu veranlassen,
f) die Gerätewarte zu kontrollieren,
g) die Einhaltung der FwDV und UW zu kon-
trollieren und notwendige Belehrungen
durchzuführen.
Der stellvertretende Wehrleiter für Technik




(1) Als Unterführer (Abteilungsleiter, Zug- und
Gruppenführer) dürfen nur aktive Angehörige
der Feuerwehr eingesetzt werden, die persön-
lich geeignet sind, über praktische Erfahrungen
im Feuerwehrdienst verfügen sowie die erfor-
derliche Qualifikation besitzen (erforderliche
Teilnahme an den vorgeschriebenen Lehrgän-
gen der Landesfeuerwehrschule Sachsen).
(2) Die Unterführer werden auf Vorschlag des
Ortswehrleiters im Einvernehmen mit der
Wehrleitung bzw. dem Ortsfeuerwehraus-
schuss vom Stadtwehrleiter auf die Dauer von
fünf Jahren bestellt. Der Stadtwehrleiter kann
die Bestellung nach Anhörung der Ortswehr-
leitung/des Ortsfeuerwehrausschusses wider-
rufen. Die Unterführer haben ihre Aufgaben
nach Ablauf der Amtszeit bis zur Bestellung ei-
nes Nachfolgers weiter zu erfüllen. Wiederbe-
stellungen sind zulässig.
(3) Die Unterführer führen ihre Aufgaben nach
Weisungen ihrer Vorgesetzten aus.
Für die Gerätewarte gelten die Absätze 1 bis 3
entsprechend. Sie haben die Ausrüstung und
die Einrichtungen der Feuerwehr zu verwah-
ren und zu warten. Prüfpflichtige Geräte sind
zum festgelegten Termin zu prüfen oder zur
Prüfung vorzustellen. Festgestellte Mängel




(1) Der Schriftführer wird von der jeweiligen
Hauptversammlung auf die Dauer von fünf
Jahren gewählt.
(2) Der Schriftführer hat Niederschriften über die
Beratungen des Stadtfeuerwehrausschusses
und über die Hauptversammlungen zu ferti-
gen. Darüber hinaus soll der Schriftführer für
die Öffentlichkeitsarbeit der Feuerwehr ver-
antwortlich sein.
(3) Für Schriftführer der Ortsfeuerwehren gelten
die Absätze 1 und 2 sinngemäß.
(4) Der Kassenverwalter hat die Kameradschafts-
kasse der Ortsfeuerwehr zu verwalten und
sämtliche Einnahmen und Ausgaben nach der
Ordnung des Wirtschaftsplanes zu verbu-
chen. Zahlungen darf er nur aufgrund von
Belegen und schriftlichen Anweisungen des
Wehrleiters annehmen und leisten.
§ 15
Wahlen
(1) Die nach § 17 Absatz 2 SächsBRKG und die-
ser Satzung durchzuführenden Wahlen sind
zusammen mit dem Wahlvorschlag mindes-
tens zwei Wochen vorher den Angehörigen
der Feuerwehr bekannt zu machen. Der
Wahlvorschlag sollte mehr Kandidaten ent-
halten als zu wählen sind und muss vom je-
weiligen Feuerwehrausschuss bestätigt sein.
(2) Wahlen sind geheim durchzuführen.
(3) Wahlen sind vom Bürgermeister, seinem
Stellvertreter oder einem von ihm benannten
Beauftragten zu leiten. Die Wahlversamm-
lung benennt zwei Beisitzer, die zusammen
mit dem Wahlleiter die Stimmenauszählung
vornehmen.
(4) Wahlen können nur dann vorgenommen
werden, wenn mehr als die Hälfte der Wahl-
berechtigten anwesend sind.
(5) Die Wahl des Stadtwehrleiters und seiner
Stellvertreter erfolgt in getrennten Wahlgän-
gen. Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der
gültigen Stimmen der anwesenden  Wahlbe-
rechtigten erhalten hat. Erreicht kein Kandi-
dat im ersten Wahlgang die absolute Mehr-
heit, so ist eine Stichwahl zwischen den bei-
den Bewerbern mit den meisten Stimmen
durchzuführen, bei der die einfache Mehrheit
entscheidet. Bei Stimmengleichheit entschei-
det das Los.
(6) Die Wahl der Mitglieder des Ortsfeuerwehr-
ausschusses ist als Mehrheitswahl ohne
Stimmhäufung durchzuführen. Jeder Wahl-
berechtigte hat so viele Stimmen, wie Aus-
schussmitglieder zu wählen sind. In den Orts-
feuerwehrausschuss sind diejenigen An-
gehörigen der Feuerwehr gewählt, die die
meisten Stimmen erhalten haben. Bei Stim-
mengleichheit entscheidet das Los.
(7) Die Gewählten sind zu fragen, ob sie die
Wahl annehmen.
(8) Die Niederschrift über die Wahl ist spätestens
vier Wochen nach der Wahl durch den Wahl-
leiter dem Bürgermeister zur Vorlage an den
Stadtrat zu übergeben. Stimmt der Stadtrat
dem Wahlergebnis nicht zu, ist innerhalb ei-
nes Monats eine Neuwahl durchzuführen.
(9) Kommt innerhalb eines Monats die Wahl des
Stadtwehrleiters oder seines Stellvertreters
nicht zustande oder stimmt der Stadtrat dem
Wahlergebnis wiederum nicht zu, ist dem
Bürgermeister vom Stadtfeuerwehrausschuss
eine Liste der Angehörigen der Feuerwehr
vorzulegen, die seiner Meinung nach für eine
der Funktionen in Frage kommen. Der Bür-
germeister setzt dann nach § 12 Absatz 4 die
Wehrleitung ein.
(10) Für die Wahlen in den Ortsfeuerwehren gel-




(1) Jede Ortsfeuerwehr ist berechtigt, eine Kasse
für die Kameradschaftspflege und für die
Durchführung von Veranstaltungen zu bilden,
unabhängig von der Stadtkasse. Sie wird als
öffentliche Sonderkasse der Stadt geführt.
Die Stadt Pockau-Lengefeld gewährt zur Ka-
meradschaftskasse eine jährliche Zuwendung.
(2) Die Grundsätze einer ordnungsgemäßen Kas-
sen- und Rechnungsführung sind entspre-
chend §§ 86 ff SächsGemO und SächsKomKB-
VO zu beachten.
(3) Die Kameradschaftskasse besteht aus
a) Zuwendungen der Stadt und Dritter
(Spenden o. ä.),
b) Erträgen aus Veranstaltungen,
c) sonstigen Einnahmen,
d) den mit diesen Mitteln erworbenen Ge-
genständen.
Über die Verwendung der Mittel beschließt
die Ortswehrleitung im Einvernehmen mit
dem Ortsfeuerwehrausschuss. 
(4) Der Ortsfeuerwehrausschuss stellt mit Zustim-
mung des Bürgermeisters einen Wirtschafts-
plan auf, der alle im Haushaltsjahr zur Erfül-
lung der Aufgaben der Kameradschaftskasse
voraussichtlich eingehenden Einnahmen und
die zu leistenden Ausgaben enthält. Ausgaben
können für gegenseitig deckungsfähig erklärt
werden. Über- und außerplanmäßige Ausga-
ben können zugelassen werden, wenn ihre
Deckung gewährleistet ist. Außerplanmäßige
Ausgaben bedürfen der Zustimmung des Bür-
germeisters. Verpflichtungen zur Leistung von
Ausgaben in künftigen Haushaltsjahren dür-
fen nur eingegangen werden, wenn der Wirt-
schaftsplan dazu ermächtigt. Der Wehrleiter
vertritt bei Ausführung des Wirtschaftsplanes
den Bürgermeister.
(5) Die Kameradschaftskasse ist jährlich mindes-
tens einmal durch zwei Angehörige der Orts-
feuerwehr, die von der Ortsfeuerwehrver-
sammlung auf fünf Jahre bestellt werden, zu
überprüfen.
(6) Ergänzende Regelungen können in einer eige-




(1) Die nach den außer Kraft getretenen Satzun-
gen Berufenen der Ortswehrleitungen behal-
ten bis zum Ablauf der dort benannten Wahl-
periode ihr Amt inne.
(2) Die Stadtwehrleitung soll innerhalb der nächs-
ten drei auf die Bekanntmachung dieser Sat-
zung folgenden Monate gewählt werden.
(3) Bis zur Wahl der Stadtwehrleitung kann vom




Die Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig treten die
Feuerwehrsatzung der Stadt Lengefeld vom
12.05.2011 (Amtsblatt der Stadt Lengefeld v.
01.06.2011, S. 5) und die Feuerwehrsatzung der
Gemeinde Pockau vom 25.02.2009 (Amtsblatt der









Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden ist,
3. der Bürgermeister den Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a. die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat, oder
b. die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld
hat am 25.08.2015 auf Grund von §§ 4
und 21 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachen (SächsGemO), in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3. März
2014 (SächsGVBl. S. 146), zuletzt geän-
dert durch Artikel 18 des Gesetzes vom
29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349, 358),
der §§ 62 und 63 des Sächsischen Geset-
zes über den Brandschutz, Rettungsdienst
und Katastrophenschutz (SächsBRKG)
vom 24. Juni 2004, (SächsGVBl. S. 245,
ber. S. 647), zuletzt geändert durch Artikel
20 des Gesetzes vom 29. April 2015
(SächsGVBl. S. 47) und der §§ 13 und 14
der Sächsischen Feuerwehrverordnung
(SächsFwVO) vom 21.10.2005 (Sächs
GVBl. S. 291), geändert durch Verord-
nung vom 20.08.2012 (SächsGVBl.
S. 458), die nachfolgende Satzung be-
schlossen:
Hinweis: 
Die männlichen Personen- und Funktionsbezeich-




(1) Eine monatliche Aufwandsentschädigung er-
halten folgende ehrenamtliche Funktionsträ-
ger der Freiwilligen Feuerwehr:
• Stadtwehrleiter 60,00 €
• stellvertretende Stadtwehrleiter 30,00 €
• Ortswehrleiter 50,00 €
• stellvertretende Ortswehrleiter 20,00 €
• Jugendfeuerwehrwart 20,00 €
• Gerätewart 20,00 €
• Schriftführer 10,00 €
(2) Nimmt ein Stellvertreter die Aufgaben wegen
Krankheit, Urlaub oder anderen zwingenden
Gründen im vollen Umfang wahr, so erhält er
ab dem dritten Tag der Vertretung für die Zeit
der Vertretung eine Aufwandsentschädigung
in gleicher Höhe wie der Vertretene. Dabei ist
die Aufwandsentschädigung des Stellvertre-
ters nach § 1 anzurechnen.
(3) Der Anspruch auf Aufwandsentschädigung
nach § 1 Abs. 1 entfällt:
• mit Ablauf des Monats, in dem der An-
spruchsberechtigte aus seinem Ehrenamt
scheidet, oder
• wenn der Anspruchsberechtigte ununter-
brochen länger als drei Monate sein Eh-
renamt nicht wahrnimmt, für die über drei
Monate hinausgehende Zeit.
(5) Hat der Anspruchsberechtigte den Grund für
die Nichtausübung des Ehrenamtes selbst zu
vertreten, entfällt der Anspruch auf Auf-
wandsentschädigung, sobald das Ehrenamt
nicht mehr wahrgenommen wird.
(6) Nimmt ein Kamerad eine Funktion kommissa-
risch war, so erhält er ab der Übernahme die
der Aufgabe entsprechende Entschädigung.   




(1) Für den Zeitraum des Einsatzes, der Übungen
oder der Aus- und Fortbildungsmaßnahmen,
die während der Arbeitszeit stattfinden, haben
Angehörige der Freiwilligen Feuerwehren der
Stadt Anspruch auf Weiterzahlung ihres Ar-
beitsentgeltes.
(2) Der Erstattungsanspruch für ehrenamtliche
Angehörige der Feuerwehr, die nicht Arbeit-
nehmer sind, beträgt pro Stunde höchstens
24,00 Euro. Für jeden Tag werden höchstens
zehn Stunden berücksichtigt. Für angefangene
Stunden wird die volle Stundenvergütung ge-
währt. Die Höhe des Verdienstausfalls ist
glaubhaft zu machen.
(3) Feuerwehrangehörige der aktiven Abteilung
haben Anspruch auf Auslagenersatz. Dieser
wird auf Antrag des Ortswehrleiters als Pau-




Erleidet der ehrenamtlich tätige Angehörige der
Freiwilligen Feuerwehr in Ausübung oder infolge
des Dienstes einschließlich der Aus- und Weiterbil-
dung einen Sachschaden, so hat ihm die Stadt die-
sen auf Antrag zu ersetzen, wenn er den Schaden
weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verursacht





Für die langjährige Mitgliedschaft werden die akti-
ven Kameradinnen und Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr, zusätzlich zur SächsBRKJubZVO
des Freistaates Sachsen, im Rahmen der jährlich




10 Jahre 100,00 Euro
25 Jahre 200,00 Euro
40 Jahre 250,00 Euro 200,00 Euro
50 Jahre 350,00 Euro 100,00 Euro
60 Jahre 350,00 Euro 100,00 Euro
65 Jahre 100,00 Euro
§ 5
Zuwendung bei Trauerfällen
Bei Trauerfällen, den Feuerwehrmann selbst be-
treffend, erfolgt auf Antrag des jeweiligen Orts-
wehrleiters eine Anerkennung in Form eines Grab-




(1) Diese Satzung tritt rückwirkend zum 1. Januar
2015 in Kraft. 
(2) Gleichzeitig treten die Satzung über die Ent-
schädigung von Funktionsträgern der örtli-
chen Feuerwehren der Gemeinde Pockau vom
Satzung der Stadt Pockau-Lengefeld über die Entschädigung von Funktionsträgern
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28.11.2001 (Amtsblatt der Gemeinde Pockau
v.07.12.2001, S. 10) und die Satzung über die
Entschädigung von ehrenamtlichen Angehöri-
gen der Feuerwehr der Stadt Lengefeld vom
19.03.2004 (Amtsblatt der Stadt Lengefeld v.
01.04.2004, S. 6) außer Kraft.
Pockau-Lengefeld, den 26.08.2015
Friedemann, Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften zustande gekommen sind, ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang
an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der
die Verletzung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.
Am Dienstag, dem 25.08.2015 fand die
7. öffentliche Sitzung des Stadtrates der
Stadt Pockau-Lengefeld im Feuerwehr-
gerätehaus Lengefeld statt.
Beschluss-Nr.: SR/48/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Annahme und Verwendung der in der
Anlage 1 zur Beschlussvorlage einzeln aufgeführ-
ten Geld- und Sachzuwendungen.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
16, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/51/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt, dass die Stadt Pockau-Lengefeld der Auf-
lage zur Genehmigung der Haushaltssatzung für
das Haushaltsjahr 2015 beitritt.
Die in der Sachdarstellung aufgeführten Mehrein-
zahlungen in Höhe von 118.188 € werden zum
kassenmäßigen Vorhalt des Vorsorgevermögens
zum 31.12.2015 in Höhe von 386.896 € gebun-
den.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
16, Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 2
Beschluss-Nr.: SR/49/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Satzung für die Freiwillige Feuerwehr
der Stadt Pockau-Lengefeld.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
16, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/50/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld be-
schließt die Satzung der Stadt Pockau-Lengefeld
über die Entschädigung von Funktionsträgern und
die Gewährung von Zuwendungen für Angehörige
der Freiwilligen Feuerwehr (Feuerwehrentschädi-
gungssatzung).
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
16, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/43/2015
Der Stadtrat Pockau-Lengefeld beschließt, die Ver-
gabe von Bauleistungen – Beseitigung von Hoch-
wasserschäden 2013 – Instandsetzung Durchlass
Ochsenwiesenteich im OT Lengefeld (Ident-Nr.
2357) und Instandsetzung Feldstraße im OT Wün-
schendorf (Ident-Nr. 2864) auf der Grundlage der
Submission vom 11.08.2015 an die Fa. Hinkel Bau,
Annaberger Straße 1a, 09509 Pockau-Lengefeld
zu einem Gesamtpreis brutto von 31.123,64 €. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
16, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/45/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beauf-
tragt den Bürgermeister, die Ingenieurleistungen
zur Beseitigung von Hochwasserschäden –
Straßenentwässerung „Am Dorfteich“ im OT
Wernsdorf – 2. BA an das Ingenieurbüro aqua-
saxonia GmbH, Agricolastraße 24, 09599 Freiberg
zu einem Gesamtpreis brutto von 30.828,31 € in
Auftrag zu geben.
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
16, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/42/2015
Der Stadtrat Pockau-Lengefeld beschließt die Ver-
gabe der Bauleistung – Neubau einer Buswende-
stelle im OT Lippersdorf – auf der Grundlage der
Submission vom 11.08.2015 an die Fa. Chemnit-
zer Verkehrsbau GmbH, Geyersdorfer Straße 16,
09456 Annaberg Buchholz zu einem Gesamtpreis
brutto von 129.885,00 €. 
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
16, Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 0, Stimment-
haltungen: 0
Beschluss-Nr.: SR/44/2015
Der Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld beauf-
tragt den Bürgermeister, die Ingenieurleistungen
für die Modernisierungs- und Instandsetzungs-
maßnahmen (Energetische Sanierung) am Rat-
haus, Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld an das
Architekturbüro Bertram Krellner, Neuer Weg 33,
09509 Pockau-Lengefeld in Auftrag zu geben. Die
Beauftragung erfolgt stufenweise. Die Beschluss-
vorlage beinhaltet die Vergabe der Leistungspha-
sen 3 (Entwurfsplanung) und 4 (Genehmigungs-
planung).
Abstimmungsergebnis / Beratungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Stadtrates
der Stadt Pockau-Lengefeld: 19, davon anwesend:
16, Ja-Stimmen: 7, Nein-Stimmen: 3, Stimment-
haltungen: 6










■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Die Stadtkasse in Lengefeld ist nur dienstags zu den Öffnungszeiten
besetzt.
■ Öffnungszeiten der Touristinformation am Standort Pockau:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag        09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
■ Bürgermeister
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/333-12
■ Ortsvorsteher in Görsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon 037367/82376
■ Ortsvorsteher in Forchheim
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/82948
■ Ortsvorsteher in Lengefeld
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/83961, 
E-Mail: zacher-lengefeld@t-online.de
■ Ortsvorsteher in Lippersdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/8903 oder 0174/3411280
■ Ortsvorsteher in Pockau
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/315-0 oder 84167
■ Bürgeramt in Reifland 
jeden ersten Montag im Monat von 15:00 bis 16:00 Uhr
Die gelben Säcke sind im Bürgeramt erhältlich.
■ Ortsvorsteher in Wernsdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 0162/6895977      
■ Ortsvorsteher in Wünschendorf
jeweils dienstags von 17:30 Uhr bis 18:00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/2258
■ Bürgerpolizist, Herr Jörg Reichel
nach Terminvereinbarung
Telefon: 037360/3009 oder 0152/08870189
■ Stadtratssitzung
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet voraussichtlich am Dienstag,
dem 22.09.2015, um 19:30 Uhr im Vereinshaus des FSV Pockau-
Lengefeld in Pockau statt. Mögliche Terminänderungen entnehmen
Sie bitte der Tagespresse oder den Aushängen an den Bekanntma-
chungstafeln.
■ Arztbereitschaft
Die diensthabenden Ärzte erfahren Sie unter der Tel.-Nr. 116117
oder 03741/457232. Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen sowie
Unfällen gilt die Notrufnummer 112.
■ Dienstbereitschaft der Apotheken
07.09.–13.09.15: Stadt-Apotheke Sayda, Tel. 037365/1288
Zusätzlicher Spätdienst: Stadt-Apotheke Zöblitz, Tel. 037363/7287
14.09.–20.09.15: Drei-Tannen-Apotheke Olbernhau, 
Tel. 037360/1810
21.09.–27.09.15: Linden-Apotheke Pockau, Tel. 037367/87210
28.09.–04.10.15: Löwen-Apotheke Marienberg, Tel. 03735/22270
05.10.–11.10.15: Marien-Apotheke Pockau, Tel. 037367/9815
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und beginnt am Montag
8:00 Uhr und endet am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr. Der zusätz-
liche Spätdienst besteht nur während der angegebenen Woche von
Montag bis Sonntag jeweils von 9:00 bis 21:00 Uhr.
1. Kindertageseinrichtungen
1.1. Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung
der Betriebskosten
Betriebskosten je Platz
Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
in Euro in Euro in Euro
erforderliche Personalkosten 686,65 316,92 185,40
erforderliche Sachkosten 233,68 107,85 63,10
erforderliche Betriebskosten 920,33 424,77 248,50
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten. 
(z. B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebs-
kosten für 9 Stunden)
1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat
Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
in Euro in Euro in Euro
Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00
Elternbeitrag (ungekürzt) 185,00 100,00 60,00
Gemeinde (inkl. Eigenanteil freier Träger) 585,33 174,77 88,50
1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat
Aufwendungen in Euro
Abschreibungen –   
Zinsen –     
Miete –   
Gesamt – 
1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat
Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
in Euro in Euro in Euro
Gesamt – – –     
2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG
2.1. Aufwendungsersatz je Platz und Monat
Kindertagespflege 9 h in Euro
Erstattung der angemessenen Kosten für den 
Sachaufwand und eines angemessenen Beitrages zur
Anerkennung der Förderleistung der Tagespflegeperson
(§ 23 Abs. 2 Nr.1 und SGB VIII) 485,00
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur
Unfallversicherung (§ 23 Abs.2 Nr. 3 SGB VIII) 1,64
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur
Alterssicherung (§ 23 Abs.2 Nr. 3 SGB VIII) 9,69
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Aufwendungen zur 
Kranken- und Pflegeversicherung  ( § 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 16,31
Gesamt Aufwendungsersatz 512,64
2.2. Deckung des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat





nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG für das Jahr 2014 der Stadt Pockau-Lengefeld
Erscheinungstermin
der nächsten Ausgabe: 10. Oktober 2015
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Amtliche Bekanntmachung
Über die Widerspruchsrechte nach dem
Sächsischen Meldegesetz
Bürger haben die Möglichkeit, beim Einwohnermeldeamt nachstehende Wi-
dersprüche  gegen die Übermittlung von Daten einzulegen. Die Eintragung
dieser Übermittlungssperren erfolgt  auf Antrag und ist kostenfrei.
Übermittlungssperren:
1. Widerspruch zum Erteilen von Auskünften für Zwecke der erkennbaren
Direktwerbung (BverG Urteil v. 21.06.2006 AZ: 6 C 05/05)
2. Widerspruch zur Übermittlung der Daten an Parteien und Wählergruppen
(§ 33 Abs. 1 SächsMG)
3. Widerspruch zur Übermittlung der Daten zu Altersjubiläen
(§ 33 Abs. 3 SächsMG)
4. Widerspruch zur Übermittlung der Daten zu Ehejubiläen
(§ 33 Abs. 2 SächsMG)
5. Widerspruch zur Übermittlung der Daten zur Veröffentlichung im Einwoh-
neradressbuch (§ 33 Abs. 3 SächsMG)
6. Widerspruch zur Übermittlung der Daten an öffentlich-rechtliche Re-
ligionsgemeinschaften (§ 30 Abs. 2 Satz 3 SächMG)
7. Widerspruch gegen Internetmelderegisterauskunft (§ 32 Abs. 4 SächsMG)
8. Widerspruch zur Datenübermittlung an das Bundesamt für Wehrverwal-
tung (§ 18 Abs. 7 MRRG i. V. m § 58 WehRÄndG)   
Informationen der Meldebehörde
Abgelaufene Dokumente im September und Oktober 2015
Wir bitten die Einwohner, deren Dokumente im September und Oktober 2015
ihre Gültigkeit verlieren, bei den Standorten der Meldebehörde der Stadt
Pockau-Lengefeld ein neues Dokument zu beantragen. 
Sollten Sie verhindert sein, bitten wir Sie, uns telefonisch zu informieren. Brin-
gen Sie bitte ein aktuelles Passfoto (biometrisch) und 28,80 Euro (bis Ende 23.
Lebensjahr 22,80 Euro) Bearbeitungsgebühr (fällig bei Beantragung) mit.  
Für den Fall, dass Personen voraussichtlich dauerhaft in einem Krankenhaus,
einem Pflegeheim oder einer ähnlichen Einrichtung untergebracht sind oder
sich wegen einer dauerhaften Behinderung nicht allein in der Öffentlichkeit
bewegen können, besteht die Möglichkeit auf Befreiung von der Ausweis-
pflicht (§ 1 Abs. 3 Pkt. 2 und 3). Die Gebühr beträgt 10,20 Euro.
Familienpass
Einen Familienpass des Freistaates Sachsen können erhalten:
• Familien, die mit mindestens drei kindergeldberechtigenden Kindern in
häuslicher Gemeinschaft leben,
• Familien mit nur einem Elternteil, die mit mindestens zwei kindergeldbe-
rechtigenden Kindern in häuslicher Gemeinschaft leben,
• Familien mit einem kindergeldberechtigenden schwerbehinderten Kind
mit mindestens 50 v.H. Erwerbsminderung.
Der antragstellende Elternteil hat hierzu einen Personalausweis bzw. einen Rei-
sepass vorzulegen.
Der Familienpass ist einkommensunabhängig, es erfolgt daher keine Prüfung
der Einkommens- und Vermögensverhältnisse.
Bei der Beantragung ist lediglich eine Bescheinigung der Familienkasse über die
Kindergeldberechtigung vorzulegen.
Neu:
Solange alle kindergeldberechtigenden Kinder bis zum Ablauf der Geltungs-
dauer unter 18 Jahre alt sind, kann die Geltung des Familienpasses bis Ablauf
des übernächsten Kalenderjahres befristet werden. Soweit bis zum Ablauf  der
Geltungsdaue mindestens ein kindergeldberechtigendes Kind das 18. Lebens-
jahr vollendet, ist der Anspruch wie bisher für jedes Kalenderjahr neu festzu-
stellen.
Der Inhaber des Familienpasses ist berechtigt, auch mit nur einem im Familien-
pass eingetragenen Kind gemeinsam die im Merkblatt „Familienpass“ aufge-
führten Einrichtungen des Freistaates Sachsen (Museen, Sammlungen, Burgen
und Schlösser) nach Vorlage des Passes unentgeltlich zu besuchen. 
Hinweise des Ordnungsamtes
Arbeiten an öffentlichen Verkehrsflächen
In letzter Zeit musste wiederholt festgestellt werden, dass im Zuge privater
Baumaßnahmen an Grundstückszufahrten, Einfriedungen u. ä. Teile von Geh-
wegen und Fahrbahnen teilweise unsachgemäß abgesperrt wurden bzw. Con-
tainer oder Ähnliches ohne die erforderliche Genehmigung auf ihnen zwi-
schengelagert wurden. 
Deshalb möchten wir erinnern, dass vor Beginn von Bauarbeiten an bzw. ne-
ben öffentlichen Verkehrsflächen (Straßen, Gehwegen, Plätzen usw.) die von
Fußgängern und Fahrzeugen in Anspruch genommen werden, eine verkehrs-
rechtliche Anordnung und eine Sondernutzungserlaubnis vom Eigentümer der
Straße einzuholen ist. Die Beantragung sollte mindestens zwei Wochen vor
dem beabsichtigten Beginn der Arbeiten erfolgen.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der Stadtverwaltung unter der
Nummer 037367/333-52 oder 037367/333-53 gern zur Verfügung.
Bitte überprüfen Sie die Freihaltung des Lichtraumprofiles und die
Sicherheitsabstände zu öffentlichen Verkehrsflächen.
Nach dem Neuaustrieb von Hecken, Sträuchern, Bäumen usw. sollte bei
Grundstücken, die an öffentlichen Straßen bzw. Gehwegen angrenzen, ein Si-
cherheitsraum von mindestens 50 cm seitlich und in einer Höhe von mindes-
tens 4,50 m an Fahrbahnen sowie 2,25 m an Gehwegen freigehalten werden.
Dies bedeutet, dass Zäune, Hecken, Sträucher usw. nicht bis an die Fahrbahn
bzw. den Gehweg herausreichen dürfen. Dies gilt nicht für Altbestände, die




Die Mitarbeiter des Ordnungs- und Gewerbeamtes der Stadt Pockau-
Lengefeld sind ab Montag, dem 14. September nur noch im Rathaus
Pockau zu den bekannten Öffnungszeiten zu erreichen.
IMPRESSUM: Verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadtverwaltung Pockau-
Lengefeld, Bürgermeister Heiko Friedemann, Lengefeld, Markt 1, 09514 Pockau-
Lengefeld, Tel.: 037367/33312, Fax: 037367/33350, E-Mail: amtsblatt@pock-
au-lengefeld.de, Internet: www.pockau-lengefeld.de Für den Inhalt der einzel-
nen Beiträge und  Anzeigen zeichnet der jeweilige Verfasser selbst verantwortlich.
Übergebene Beiträge können redaktionell überarbeitet werden. Für übergebene
Beiträge bzw. Vorlagen wird keine Haftung übernommen. 
Gesamtherstellung: Riedel Verlag & Druck KG, Gottfried-Schenker-Straße 1,
09244 Lichtenau/OT Ottendorf, Telefon 037208/876-100, Fax 037208/876-
298, E-Mail: info@riedel-verlag.de. 
Verteilung: Die Ausgaben werden an alle erreichbaren Haushalte der Stadt
Pockau-Lengefeld kostenlos verteilt. Die Verteilung erfolgt durch die Freie Pres-
se/Blick. Verteilreklamationen können direkt an das beauftragte Unternehmen
Freie Presse/Blick – Telefon 0371/65622100 oder qm@cvd-mediengruppe.de –










Für das oben genannte Vorhaben führt die Lan-
desdirektion Sachsen als Anhörungs- und Planfest-
stellungsbehörde auf Antrag der Landestalsper-
renverwaltung des Freistaates Sachsen, Betrieb
Freiberger Mulde/Zschopau, Rauenstein 6A in
09514 Pockau-Lengefeld unter dem Geschäftszei-
chen C46-0522/193 ein Planfeststellungsverfah-
ren nach § 68 Absatz 1 und § 70 des Wasserhaus-
haltsgesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585),
das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15.
November 2014 (BGBl. I S. 1724) geändert wor-
den ist, in Verbindung mit § 83 des Sächsischen
Wassergesetzes vom 12. Juli 2013 (SächsGVBl. S.
503), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 2. April
2014 (SächsGVBl. S. 234) geändert worden ist,
und § 1 des Gesetzes zur Regelung des Verwal-
tungsverfahrens- und des Verwaltungszustel-
lungsrechts für den Freistaat Sachsen vom 19. Mai
2010 (SächsGVBl. S. 142), das durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 12. Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503)
geändert worden ist, sowie den §§ 72 ff. des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S.
102), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom
25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749) geändert worden ist,
und dem Gesetz über die Umweltverträglichkeits-
prüfung in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94), das zuletzt durch
Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I
S. 2749) geändert worden ist, durch.
II.
Gegenstand des Planfeststellungsverfahrens sind
örtliche Hochwasserschutzmaßnahmen an der
Schwarzen Pockau in der Ortslage Pockau der
Stadt Pockau-Lengefeld, welche von der Mün-
dung in die Flöha bis ca. 1,5 km flussaufwärts rei-
chen. Es sind überwiegend Hochwasserschutz-
mauern vorgesehen. Teils werden die bestehenden
Ufermauern erhöht und teils werden neue Hoch-
wasserschutzwände geplant. 
Das Vorhaben befindet sich im Landkreis Erzge-
birgskreis und betrifft die Stadt Pockau-Lengefeld,
Ortsteil Pockau. Für das Bauvorhaben und die
landschaftspflegerischen sowie naturschutzfachli-
chen Kompensationsmaßnahmen werden Flur-
stücke in der Gemarkung Pockau beansprucht. 
Im Ergebnis des bisherigen Anhörungsverfahrens
wurde die Planung geändert. In der Planänderung
wurde zudem das Hochwasserereignis vom Juni
2013 berücksichtigt. Gegenüber der ursprüngli-
chen Planung sind somit im gesamten Vorhaben-
bereich Anpassungen an den geplanten Hochwas-
serschutzmaßnahmen vorgenommen worden.




(Bereich Marienberger Straße 34) 
Abschnitt 6 –
Ersatz des ursprünglich ausgewiesenen Dei-
ches durch rückversetzte Hochwasser-
schutzwände einschließlich der Neugestaltung
der Binnenentwässerung Marienberger Stra-
ße, Anbindung der Hochwasserschutzanlagen
an die Eisenbahnüberführung, Rückstausiche-
rung Waldbach, Wehr Ölmühle, Entfall der
Maßnahmen im Bereich unterhalb Bahn-
brücke bis Einmündung Waldbach, gewässer-
seitig rechts 
Abschnitt 3 –
Gestaltung des Hochwasserschutzes am Wehr
Braun 
Abschnitt 2 –
Lage und Gestaltung der Brücke An der
Pockau 5 (Gehweg, Licht, Lärm, Sicht ein-
schließlich der Anbindung an die Staatsstraße)
Ergänzung zusätzlicher Wandabschnitt unter-
halb der geplanten Brücke An der Pockau 5 bis
zur Staatsstraße, gewässerseitig rechts
Des Weiteren wurden die Planunterlagen um Aus-
sagen zur Wasserhaltung während der Baumaß-
nahme und um Maßnahmen zur Sicherstellung des
bauzeitlichen Hochwasserschutzes ergänzt. Die
umwelt- und naturschutzfachlichen Planungen
wurden aufgrund der baulichen Änderungen
ebenfalls aktualisiert und geändert. 
Die Änderungen sind in der Planunterlage kennt-
lich gemacht und in einer Übersicht tabellarisch
dargestellt (Unterlage 27.4 im Ordner 15).
III.
Die geänderten Planunterlagen (Zeichnungen und
Erläuterungen) liegen in der Zeit vom Montag,
dem 21. September 2015 bis einschließlich
Dienstag, dem 20. Oktober 2015, in der Stadtver-
waltung Pockau-Lengefeld, Pockau, Rathaus-
straße 10, 09509 Pockau-Lengefeld, im 1. Ober-
geschoss (Haupt- und Ordnungsamt) 
während der Dienststunden: 
Montag: 09:00–12:00 Uhr
Dienstag: 09:00–12:00 Uhr und
14:00–18:00 Uhr
Mittwoch: 09:00–12:00 Uhr
Donnerstag: 09:00–12:00 Uhr und
14:00–16:00 Uhr
Freitag: 09:00–12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Jeweils dienstags und donnerstags an den Nach-
mittagen wird in der Stadtverwaltung Pockau-Len-
gefeld ein Vertreter der Vorhabenträgerin für Fra-
gen ausschließlich zum Umgang mit den Planun-
terlagen zur Verfügung stehen.
IV.
1. Jeder, dessen Belange durch die Planänderung
berührt werden, kann gemäß § 73 Absatz 4
Satz 1 des Verwaltungsverfahrensgesetzes bis
zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist,
das heißt bis einschließlich Dienstag, den
3. November 2015 bei der Stadt Pockau-
Lengefeld, Lengefeld, Markt 1, 09514 Pockau-
Lengefeld bzw. Pockau, Rathausstraße 10,
09509 Pockau-Lengefeld oder bei der Landes-
direktion Sachsen, Altchemnitzer Str. 41, 09120
Chemnitz schriftlich oder zur Niederschrift
Einwendungen gegen den Plan erheben. 
Sofern die Erhebung der Einwendung bei der
Landesdirektion Sachsen erfolgt, kann die
Schriftform durch die elektronische Form er-
setzt werden. In diesem Fall ist das elektroni-
sche Dokument mit einer qualifizierten elek-
tronischen Signatur zu versehen. Der Zugang
für elektronische Dokumente ist auf die Datei-
formate .doc, .docx und .pdf beschränkt. Die
Übermittlung des elektronischen Dokuments
hat an die Adresse post@lds.sachsen.de zu er-
folgen.
Es ist ausreichend, wenn die Einwendung bei
einer der oben genannten Stellen fristgemäß
erhoben wird. Das Erheben von gleichlauten-
den Einwendungen bei jeder der oben ge-
nannten Stellen ist nicht erforderlich.
Vereinigungen, die aufgrund einer Anerken-
nung nach anderen Rechtsvorschriften befugt
sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsge-
richtsordnung gegen die Entscheidung nach
§ 74 des Verwaltungsverfahrensgesetzes ein-
zulegen, können nach § 73 Absatz 4 Satz 5 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes bis zum Ende
dieser Einwendungsfrist Stellungnahmen bei
den oben genannten Behörden zu dem geän-
derten Plan abgeben.
Die Einwendungen müssen zumindest den
Namen sowie die volle Anschrift des Einwen-
ders enthalten. Sie sollten den geltend ge-
machten Belang und das Maß der Beeinträch-
tigung erkennen lassen. Es wäre wünschens-
wert, wenn bei Eigentumsbeeinträchtigungen
in den Einwendungen möglichst die Flurstück-
nummern und Gemarkungen der betroffenen
Grundstücke angegeben werden.
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Perso-
nen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder
in Form vervielfältigter gleichlautender Texte
eingereicht werden (gleichförmige Eingaben),
ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen
Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und
Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeich-
ner zu bezeichnen. Anderenfalls können diese
Einwendungen unberücksichtigt bleiben (§ 17
des Verwaltungsverfahrensgesetzes). Es kön-
nen ferner gleichförmige Eingaben insoweit
unberücksichtigt bleiben, als Unterzeichner
ihren Namen oder ihre Anschrift nicht oder
unleserlich angegeben haben.
Es wird darauf hingewiesen, dass keine Ein-
gangsbestätigung erfolgt.
Bekanntmachung über die Auslegung der geänderten Planunterlagen
(1. Tektur vom 9. Juni 2015) im Planfeststellungsverfahren zum Vorhaben
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2. Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Ein-
wendungen und Stellungnahmen der aner-
kannten Vereinigungen ausgeschlossen, die
nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln
beruhen (§ 73 Absatz 4 Satz 3 und 6 des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes). 
Einwendungen wegen nachteiliger Wirkungen
der Benutzung können später nur nach § 14
Absatz 6 des Wasserhaushaltsgesetzes geltend
gemacht werden (§ 119 Nummer 3 des Säch-
sischen Wassergesetzes).
3. Die rechtzeitig erhobenen Einwendungen, die
rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen der
anerkannten Vereinigungen sowie die Stel-
lungnahmen der Behörden zu dem geänder-
ten Plan sind grundsätzlich in einem Termin zu
erörtern (sogenannter Erörterungstermin). 
Der Erörterungstermin wird vorher bekannt
gemacht. 
Grundsätzlich sind die Behörden, der Träger
des Vorhabens, diejenigen, die Einwendungen
erhoben oder Stellungnahmen abgegeben ha-
ben, von dem Erörterungstermin gesondert zu
benachrichtigen. Sind außer der Benachrichti-
gung der Behörden und des Trägers des Vor-
habens mehr als 50 Benachrichtigungen vor-
zunehmen, so können diese Benachrichtigun-
gen durch öffentliche Bekanntmachung er-
setzt werden.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörte-
rungstermin kann auch ohne ihn verhandelt
werden.
4. Kosten, die durch Einsichtnahme in die Plan-
unterlagen, für die Erhebung von Einwendun-
gen und das Vorbringen von Äußerungen, die
Teilnahme am Erörterungstermin oder Vertre-
terbestellung entstehen, werden nicht erstat-
tet.
5. Über die Einwendungen wird nach Abschluss
des Anhörungsverfahrens durch die Planfest-
stellungsbehörde entschieden. Die Zustellung
der Entscheidung über die Einwendungen
kann durch öffentliche Bekanntmachung er-
setzt werden, wenn außer an den Träger des
Vorhabens mehr als 50 Zustellungen vorzu-
nehmen sind.
V.
Die Landesdirektion Sachsen hat gemäß §§ 3a,
§ 3c Satz 1 des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung festgestellt, dass für das Vorha-
ben eine Verpflichtung zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. 
Die Entscheidung über Zulässigkeit oder Ableh-
nung des Vorhabens ergeht nach Durchführung
des Planfeststellungsverfahrens mit einem Plan-
feststellungs- bzw. Versagungsbeschluss.
Die nach § 6 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung entscheidungserheblichen
Unterlagen über die Umweltauswirkungen des
Vorhabens beinhalten:
– Gutachten der Grundwassermodellierung
– Erheblichkeits- und/oder Verträglichkeitsprü-
fungen zu den Belangen von Natura 2000 für
das FFH-Gebiet „Tal der Schwarzen Pockau“
(DE 5245-301) und das SPA-Gebiet „Flöha-
tal“ (DE 5144-451),
– eine Umweltverträglichkeitsstudie mit Unter-
suchungen zu den Schutzgütern gemäß § 2
Absatz 1 Satz 1 des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung,
– einen speziellen artenschutzrechtlichen Fach-
beitrag, 
– einen landschaftspflegerischen Begleitplan.
Sie sind Bestandteil der ausliegenden Planunterla-
gen und können ebenfalls von der Öffentlichkeit
eingesehen werden.
Weitere relevante Informationen können bei der
für das Umweltverträglichkeitsprüfungsverfahren
und für die Entscheidung über die Zulässigkeit des
Vorhabens zuständigen Landesdirektion Sachsen
eingeholt werden. Zudem können an diese auch
Äußerungen und Fragen gerichtet werden. Inso-
fern ist auf die unter Pkt. IV.1 dieser Bekanntma-
chung benannte Einwendungsfrist zu verweisen.
VI.
Diese Bekanntmachung ist einschließlich der aus-






alle abflusslosen Gruben und Kleinkläranlagen entsorgt werden, welche nach
den Bestimmungen der Entsorgungssatzung des Abwasserzweckverbandes
Olbernhau der Entsorgungspflicht unterliegen. Sofern eine Entsorgung nicht
erforderlich ist, insbesondere bei unbewohnten und auch sonst nicht genutz-
ten Grundstücken, hat dies der Grundstückseigentümer dem Verband schrift-
lich mitzuteilen. Die Entsorgungssatzung des Abwasserzweckverbandes Ol-
bernhau liegt zur Einsichtnahme in unserem Kundenbüro Am Alten Gaswerk 1
in Olbernhau und darüber hinaus in der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
aus. Der Bedarf etwaiger zusätzlicher Entsorgungen von abflusslosen Gruben
kann rechtzeitig beim Abwasserzweckverband Olbernhau angemeldet wer-
den. Hierfür stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter während der
Geschäftszeiten unter der Telefonnummer 037360/660033 zur Verfügung.
Bitte gewähren Sie den Zutritt zu den Grundstücken. Bei vergeblicher Anfahrt
des Objektes durch das Entsorgungsunternehmen werden die entstandenen
Kosten in geeigneter Form dem betreffenden Grundstückseigentümer in
Rechnung gestellt. In dringenden Fällen ist eine Terminvereinbarung inner-
halb des Entsorgungszeitraums möglich unter Tel.: 03735/914523. Änderun-
gen sind vorbehalten.
Der Abwasserzweckverband Olbernhau gibt bekannt, dass
vom 01.10.2015 bis 30.10.2015 in Pockau-Lengefeld / OT Lippersdorf
vom 01.10.2015 bis 20.11.2015 in Pockau-Lengefeld / OT Lengefeld
„Deine Zukunft im Erzgebirge“ – unter diesem Motto präsentieren sich am
Samstag, dem 12.09.2015, von 10:00 bis 15:00 Uhr über 100 Aussteller in der
Silberlandhalle in Annaberg-Buchholz.
Dort findet der Auftakt der diesjährigen Ausbildungsmesse Erzgebirge statt –
weitere Veranstaltungen folgen in Marienberg am 26.09., in Aue am 7.11.
und in Stollberg am 14.11. Wie in den Jahren zuvor erwarten Personalverant-
wortliche interessierte jugendliche Besucher aus Oberschulen und Gymnasien
mit ihren Eltern an den Ständen. Zur individuellen Vorbereitung werden den
jungen Leuten rechtzeitig die Ausstellerhefte an den Schulen übergeben.
Darin enthalten sind gebündelt alle Informationen zu den ausstellenden Fir-
men und Einrichtungen. Die Vielfalt ist wieder groß, jede Branche vertreten –
der Schwerpunkt liegt auf dualer Ausbildung und dualem Studium. 
Unter http://www.wfe-erzgebirge.de/berufsorientierung Rubrik: „Für
Schüler / Ausbildungsmesse“ sind ausführliche Informationen, wie z. B. die






Ausbildungsmesse im Erzgebirgskreis startet am 12.09.2015 in Annaberg-Buchholz
Weitere Informationen unter www.pockau-lengefeld.de






Der Restabfall wird im 14-täglichen Rhythmus abgefahren:
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 24.09.15 / 08.10.15 
• Lippersdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 23.09.15 / 07.10.15
• Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 25.09.15 / 09.10.15   
• Sondertour Lengefeld (lt. Abfallkalender)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mittwoch, 23.09.15 / 07.10.15  
• Pockau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 22.09.15 / 06.10.15   
• Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf und Sondertour
(lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . Mittwoch,  23.09.15 / 07.10.15 
Gelbe Säcke
• Lengefeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Montag,  14.09.15 / 28.09.15
• Zusätzlich Großwohnanlagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Schwimmbadstraße)  . . . . . . . . . . . .Dienstag, 22.09.15 / 06.10.15   
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/
Rauenstein (nach der Burg)  . . . . . . .Dienstag, 15.09.15 / 29.09.15
• Pockau/Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/ 
Wernsdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag,  22.09.15 / 06.10.15 
• Großwohnanlagen (Neuer Weg, Strobelmühle)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Dienstag,  15.09.15 / 29.09.15
Blaue Tonne
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 25.09.15   
• Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rauenstein (nach der Burg)  . . . . . . . . . . . . . . . .Dienstag, 22.09.15   
• Sondertour Blaue Tonne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 25.09.15   
Lengefeld (Biebergasse, Neunzehnhainer Weg 3 und 5)
Wünschendorf (Mühlenweg)
• Pockau/Forchheim  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Donnerstag,   24.09.15
• Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf  . . . . . . . . .Mittwoch, 07.10.15   
• Sondertour (lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . . .Freitag, 25.09.15
Biotonne  
• alle Ortsteile  . . . . . . . . . . . Mittwoch, 16./23./30.09.15 / 07.10.15
Die Entsorgung der bereitgestellten Bioabfallbehälter erfolgt im 2-
Schicht-System, so dass die Behälter ganztägig bis zur Leerung bereitzu-
stellen sind. Beauftragter Entsorger für die Leerung ist die Städtereini-
gung Annaberg (Tel. 03733/14040). Sollten Sie Rückfragen haben, so
richten Sie diese bitte an die Mitarbeiter des ZAS, Dienstelle Marienberg,
Tel. 03735/601-6350 oder 03735/601-6351.
Öffnungszeiten Wertstoffhof Lengefeld  . . . . . . . . Tel. 0172/3493884 
Montag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00–18:00 Uhr
Mittwoch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:00–12:00 Uhr
Donnerstag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15:00–18:00 Uhr
Samstag      . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08:30–11:30 Uhr
Öffnungszeiten der Grünschnittplätze: 
Pockau jeden Samstag von 10:00–12:00 Uhr  
Wünschendorf jeden Samstag von 09:00–11:00 Uhr
Reifland Sa ungerade KW von 14:30–16:30 Uhr
Forchheim Sa ungerade KW von 13:00–14:00 Uhr
Wernsdorf Sa ungerade KW von 09:00–11:00 Uhr






Sekretariat Frau Voigt -12
Leiter Stadtentwicklung,
Wirtschaftsförderung Herr Wappler -13
Pressesprecherin Frau Reichel -15
Amtsblatt Frau Münzner -25
2. Haupt- und Ordnungsverwaltung
Amtsleiter Herr Stopp -51
Sachgebietsleiterin
Hauptverwaltung Frau Klaus -20
Soziales Frau Seifert -10
Einwohnermeldeamt Frau Enger -56
Frau Espenhahn -19
Standesamt Frau Auerbach -55
Touristinformation Frau Bach -57
Ordnungsamt Herr Lange -52
Herr Schramm -53
Gewerbeamt Frau Gorzize -21
Frau Schulz -22
3. Finanzverwaltung
Amtsleiterin Frau Helmert -30
Kämmerei Frau Lippmann -31
Frau Müller -35
Steuern und Abgaben Frau Lange -37
Frau Rabe -32
Kasse Frau Langer -34
Frau Langer -38 (dienstags)
Frau Steinert -33
4. Bauverwaltung
Amtsleiter Herr Hübler -40
Bauverwaltung Frau Franke -41
Frau Steinert -44






13.10.15 11:00 - 11:45 Uhr Parkplatz gegenüber Feuerwehr
Forchheim
13.10.15 12:00 - 12:45 Uhr Am Imbiss – Wendeschleife
Wernsdorf
13.10.15 13:00 - 13:45 Uhr Feuerwehrdepot
Pockau
13.10.15 14:45 - 15:45 Uhr Parkplatz hinter Netto-Markt
Lengefeld
13.10.15 16:00 - 17:00 Uhr Schwimmbadstraße/ehemalige Sero-Halle 
Wünschendorf
13.10.15 17:15 - 17:45 Uhr Buswendestelle
Reifland
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Ehrenpreisverleihung
Die Ehrenpreisverleihung der Stadt Pockau-Lengefeld findet in diesem
Jahr
am Freitag, dem 25. September 2015, 19:00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Reifland, 
Eppendorfer Str. 5, 09514 Pockau-Lengefeld statt.
Die kulturelle Umrahmung erfolgt durch den Männergesangverein
1861 Reifland e.V. und dem Posaunenchor Forchheim. 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind dazu recht herzlich eingeladen.
Umfrage zum Image des Erzgebirges
Regionalmanagement Erzgebirge bittet um Mitwirkung
Was sind regionale Stärken des Erzgebirges? Welchen Eindruck haben Bewoh-
ner und Unternehmer vom Erzgebirge? Was verbinden die Meisten mit der Re-
gion? Diese und andere Fragen soll eine Studie zum Image des Erzgebirges be-
antworten. Dafür wird in den kommenden drei Wochen eine Umfrage durch-
geführt. 
Eine Region wird mit vielen Attributen verbunden. Welche das im Erzgebirge
konkret sind, soll durch eine Umfrage ermittelt werden, die vom Marktfor-
schungsinstitut CONOSCOPE aus Leipzig durchgeführt wird. Über eine Zu-
fallsauswahl werden in den kommenden Wochen Telefonbefragungen in der
Bevölkerung als auch bei Unternehmern durchgeführt. Das Regionalmanage-
ment Erzgebirge bittet als Koordinator der Studie darum, dass sich möglichst
viele der zufällig kontaktierten Personen beteiligen, um ein repräsentatives Er-
gebnis zu erhalten.
Alternativ besteht die Möglichkeit, auch Online an der Befragung teilzuneh-
men:
Link zur Bevölkerungsbefragung: http://erzgebirge-bev.cnscp.de
Link zur Unternehmerbefragung: http://erzgebirge-unt.cnscp.de 
Die Befragung hat zum Ziel, ein Meinungsbild der Erzgebirger über deren Hei-
mat zu ermitteln. Doch auch die Bekanntheit und das Image der Region außer-
halb ihrer Grenzen soll analysiert werden. Die telefonischen Interviews werden
daher auch in Sachsen und anderen Regionen Deutschlands durchgeführt.
Auch hier erfolgt eine Zufallsauswahl. Die Ergebnisse der Studie werden im
Rahmen einer für den 6. November 2015 geplanten Regionalkonferenz vorge-
stellt.
Hintergrundinformation Regionalmanagement Erzgebirge:
Das Regionalmanagement Erzgebirge versteht sich als Dienstleister und Bera-
ter, aber auch als Ideengeber und Promoter für die Region. Im Projekt „Erzge-
birge 2020“ soll das Erzgebirge durch ein aktives Regional- und Standortmar-
keting als Wirtschaftsstandort und lebenswerte Region in Deutschland be-
kannt gemacht werden. 
Ansprechpartner
Dr. Peggy Kreller – Projektmanagement Regionalmanagement Erzgebirge





lädt ein zum Tag der offenen Tür
am 12. September 2015 beim Feuerwehrgerätehaus
– ab 16:00 Uhr Technikschau mit Kinderfest
– 17:00 Uhr Geschicklichkeitsparcour für Jung und Alt
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Die Freiwillige Feuerwehr Pockau informiert:
Jugendfeuerwehr mit Superergebnis
Im zweiten Quartal des Jahres 2015 hieß es bei der Pockauer Jugendfeuerwehr
wieder: Trainieren für den Kreisleistungsvergleich. So trainierten wir jeden Frei-
tag zum Beispiel das Hochziehen eines Stahlrohres bzw. einer Feuerwehraxt,
Knoten, Löschangriff sowie viele andere wichtige feuerwehrtechnische Dinge.
Da wir in den letzten Jahren immer mit vorn dabei waren, wurde dieses Jahr
mit eiserner Disziplin und maximalem Ehrgeiz trainiert. Was sich auch ausge-
zahlt hat.
Der Kreisleistungsvergleich fand vom 3. bis 5. Juli in Form eines dreitägigen
Zeltlagers in Schönbrunn statt. Wir starteten mit zwei Mannschaften. Eine in
der Altersklasse C (bis 18 Jahre) und eine in der Altersklasse B (bis 14 Jahre).
Der Marsch war nicht ganz einfach bei den hohen Temperaturen, vor allem für
die Kleinsten. Doch trotz alledem erreichten die Pockauer sehr gute Ergebnis-
se. Unsere Großen gewannen den Wettkampf und unsere Kleinen belegten
Platz 16. Die Pockauer Feuerwehr ist sehr stolz auf ihre Jugend. Ein großer
Dank geht auch an alle Betreuer, Wertungsrichter und weitere Unterstützer.
In diesem Sinne „Gut Wehr“
Freiwillige Feuerwehr Pockau
Jugendfeuerwehr Pockau – hinten im Bild die Siegermannschaft (v. l. Jugend-
feuerwehrwart Philipp Richer, Betreuer Danilo Kunze, Philipp Wagner,
Hendrik Stopp, Nico Wittmann, Toni Oestreich und Betreuer Christopher
Berger) – vorn die Jüngsten (v. l. Edwin Wittig, Enya Kaden, Emilio Kaden,
Andreas Reuther und Wertungsrichter Julian Löser, liegend Loris Keller;
es fehlt: stellv. Jugendfeuerwehrwart Felix Keller)
Pockauer halten den Rekord –
Seit zwölf Jahren beim LO-Ziehen dabei
Die diesjährigen „Zweitplatzierten“ vor der neuen Drehleiter
(o. v. l. Jörg Wittmann und Danilo Kunze; m. v. l. Nils Schattel,
Christopher Berger, Lucas Beyer, Christian Wagner, Enrico Börner und
Florian Spiegelhauer; u. v. l. Felix Keller, René Puhl und Hendrik Stopp)
Foto: Peter Kleditzsch, FFW Pockau
Seit 1997 gehört beim Schönbrunner Spritzenfest der Freiwilligen Feuerwehr
ein besonderer Gaudi-Wettkampf als fester Bestandteil dazu – das „LO-Zie-
hen“. Für nicht Eingeweihte: Besagter LO ist ein nahezu historisches Feuer-
wehrfahrzeug des ehemaligen Volkseigenen Betriebes (VEB) Robur-Werke Zit-
tau, also aus der Zeit vor der Wende. Er wiegt etwa 3,5 Tonnen und muss im
Wettkampf eine Strecke von 40 Metern mit reiner Muskelkraft bewegt wer-
den. Rekordhalter in dieser nichtolympischen Disziplin ist die freiwillige Feuer-
wehr Pockau. Seit zwölf Jahren sind die Pockauer jedes Jahr angetreten und
konnten sich davon sage und schreibe neun Mal den ersten und drei Mal den
zweiten Platz sichern. Inzwischen gab es im Team auch schon einen Genera-
tionswechsel, denn die aktive Jugendgruppe sichert den Nachwuchs der
Floriansjünger, und trotzdem bleibt die Begeisterung. Drei Kameraden ziehen
dabei sogar die ganzen zwölf Jahre von Anfang an mit. Für die ausrichtende
Feuerwehr Schönbrunn war dieses Engagement Grund genug, den Pockauern
T-Shirts mit entsprechender Beschriftung als Erinnerung an den Wettkampf zu
schenken. „Im Namen der ganzen Mannschaft bedanken wir uns ganz herz-
lich dafür und sehen das als Ansporn – auch 2016 beim Wettkampf ‚Stärkste
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Am Montag, dem 17. August, einem verregneten Ferientag besuchten wir die
Stadtbibliothek in Lengefeld. Diese Besuche sind für uns schon Tradition. Viele
unserer Schüler sind Nutzer der abwechslungsreichen Medien, die ihnen hier
zur Verfügung stehen. In Erwartung, etwas Neues über unser Maskottchen –
den Biber – zu erfahren, ließen wir uns von Frau Löschner überraschen. Sie hat-
te erfahrungsgemäß unseren Besuch sorgfältig vorbereitet.
Bei einem Ausflug in den Spreewald fotografierte sie die Lebensräume des dort
in den Kanälen ansässigen Bibers. Die wichtigsten Daten in Verbindung mit
den wunderbaren Naturaufnahmen machten den Vortrag für uns zu einem
besonderen Erlebnis. Wir waren erstaunt, dass es Frau Löschner gelungen ist,
an den Ufern der Spreearme so gute Fotos vom Biber zu machen. An-
schließend an den Vortrag hörten wir die Geschichte von zwei Biberbrüdern,
die einen Goldschatz am Ende des Regenbogens finden wollten und dabei er-
kennen mussten, dass es eine Täuschung war. Doch auf ihrer langen Reise
wurden die Biber auch reich - und zwar reich an neuen Freunden und Zuhö-
rern. Die Kinder hatten dann Zeit in den Büchern zu stöbern und einige liehen
sich noch etwas zum Lesen für zu Hause aus. 
Wir bedanken uns bei Frau Löschner, die uns einen interessanten Vormittag in
der schönen Bibliothek ermöglichte.
Frau Weber und die Biberbande 
Der AWO-Schulhort Biberbande berichtet:
Foto: Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld
Im Frühjahr dieses Jahres haben wir uns, die Tanz-
gruppen „Sunny Mood“ und „Rising Sun“ vom SV
Grün Weiß Lippersdorf zu einer Formation, mit
dem Namen „Rising Sun“, vereint. Nach vielen ge-
meinsamen Auftritten und erfolgreich abgeschnit-
tenen Wettbewerben wollten die beiden Gruppen
nun auch ein gemeinsames, äußeres Erkennungs-
zeichen haben, deshalb beschlossen wir, neue, ein-
heitliche Trainingsjacken anzuschaffen. 
Ebenfalls erhielten die Mädels von der Lippers-
dorfer Tanzgruppe „Dance Spirit“ neue Jacken.
Auf diesem Weg möchten wir uns bei unseren
Sponsoren herzlichst bedanken! 
Unser Dank geht an den Ambulanten Pflegedienst
Stefanie Rüger Großwaltersdorf, das Skoda Auto-
haus Ronny Meusel Lippersdorf, die Allianz
Generalvertretung Roman Weisbrich Pockau und
die Klempnerei Astrid Wagner Lippersdorf. 
DANKESCHÖN!!!
Die Mädels von Rising Sun
Foto: Isabell Kretschmar
Wir haben neue Trainingsjacken!






■ Museum Kalkwerk Lengefeld
Kalkwerk 4a, Telefon 037367/2274 
Mittwoch bis Sonntag und an Feiertagen
10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Führungen nach vorheriger Anmeldung
möglich.
■ Museum Amtsfischerei Pockau 
Fischereiweg 35
Dienstag 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr und
nach Voranmeldung unter
037367/83764
■ Technisches Museum Ölmühle Pockau
Mühlenweg 5b
Mittwoch 15:00–16:00 Uhr
Samstag 09:00–11:00 Uhr  und  
14:00–16:00 Uhr
und nach Voranmeldung in der Tourist-
Information unter 037367/333-57
■ Bibliothek Lengefeld












Achtung! An folgenden Tagen ist die
Bibliothek in Pockau geschlossen:
Montag, 14.09.15
Dienstag, 15.09.15 und 06.10.15














Kerkeling, Hape: Der Junge muss an die frische Luft
Meine Kindheit und ich
Mit „Ich bin dann mal weg“ hat er Millionen Leser
inspiriert, persönliche Grenzen zu überschreiten.
Jetzt spricht Hape Kerkeling über seine Kindheit; ent-
waffnend ehrlich, mit großem Humor und Ernsthaf-
tigkeit. Über die frühen Jahre im Ruhrgebiet, Bonan-
za-Spiele, Gurkenschnittchen und den ersten Farb-
fernseher; das Auf und Ab einer dreißigjährigen, tur-
bulenten Karriere – und darüber, warum es manch-
mal ein Glück ist, sich hinter Schnauzbart und Her-
renhandtasche verstecken zu können. Über
berührende Begegnungen und Verluste, Lebensmut
und die Energie, immer wieder aufzustehen.
Ohle, Bent: Binz und die dicke Berta
Krimischriftstellerin Alberta Rose ist fassungslos: Ihre
Trauung im Binzer Rettungsturm hätte so schön wer-
den können, wäre nicht die Standesbeamtin kurz vor
der entscheidenden Frage unfreiwillig aus dem Le-
ben geschieden. Alberta nimmt die Sache persönlich
und sucht auf eigene Faust nach dem Mörder. Dabei
verheddert sich die schwergewichtige Hobbydetek-
tivin nicht nur in den Fallstricken ihrer skurrilen
Patchworkfamilie, sondern kommt dem Täter ge-
hörig in die Quere – mit lebensbedrohlichen Folgen.
Pralle Krimikost mit Witz und Charme.
Nesbo, Jo: Koma
In einem Krankenhaus liegt ein schwerverletzter
Mann im Koma. Das Zimmer wird von der Polizei be-
wacht. Niemand soll erfahren, wer der geheimnisvol-
le Patient ist. Denn er hat einen Feind. Und der ist
überall.
Simsion, Graeme: Das Rosie-Projekt
Don Tillman ist hochintelligent, sportlich, erfolg-
reich – und er will heiraten. Allerdings findet er
menschliche Beziehungen oft höchst verwirrend
und irrational. Was tun? Don entwickelt das Ehe-
frau-Projekt: mit einem 16-seitigen Fragebogen will
er auf wissenschaftlich exakte Weise die ideale Frau
finden. Also keine, die raucht, trinkt, unpünktlich
oder Veganerin ist. 
Und dann kommt Rosie. Unpünktlich, Barkeeperin,
Raucherin. Ohne recht zu verstehen, wie ihm ge-
schieht, lernt Don staunend die Welt jenseits beweis-
barer Fakten kennen und stellt fest: Gefühle haben
ihre eigene Logik.
Mittelstädt, Elisabeth: Größer als meine Träume
Sobald wir diesen Berg überquert haben, wirst du
frei sein! Im Herbst 1963 ließen diese Worte das
Herz der 17-jährigen Elisabeth höher schlagen, als
sie und ihr Fluchthelfer sich den dichtbewaldeten
Hängen der Alpen näherten. Schon so lange hatte
sie davon geträumt, den Zwängen des Kommunis-
mus zu entfliehen, um in Freiheit zu leben. Doch als
sie im Morgengrauen die Wachtürme sah, stockte
ihr der Atem. Laut hämmerte ihr Herz. War ihre
Entscheidung falsch? Würden die Wachen sie er-
schießen? Noch ahnte Elisabeth nicht, welchen Alb-
traum sie erleben würde und dass wahre Freiheit an
ganz anderen Orten auf sie wartete. Eine Lebens-
geschichte geprägt von überraschenden Wendun-
gen und leidenschaftlichem Glauben, lähmendem
Leid und heilender Liebe, Wagnissen und Wun-
dern. Die Art, wie die Gründerin und Herausgebe-
rin der Zeitschrift LYDIA sie erzählt, bewegt, ermu-
tigt und rührt zu Tränen.
■ Sachbücher:
Jaath, Kristine: Potsdam
Mit Ausflügen nach Werder und ins Havelland
Informativer Reiseführer mit Bildern, Stadtplan so-
wie mit vielen praktischen Hinweisen
Erlebe den Herbst – Das große Familien-Bastelbuch
Dank detaillierter Vorlagen und ausführlichen
Schritt-für-Schritt-Anleitungen gelingen auch die
kniffligsten Modelle im Handumdrehen.
Emmerich, Alexander:
Die Geschichte der Deutschen in Amerika
Von 1680 bis zur Gegenwart
20 Prozent der US-Einwohner geben heute an,
Nachfahren jener fast sechs Millionen deutscher Ein-
wanderer zu sein, die im 19. Jahrhundert nach Nord-
amerika aufbrachen. Nicht nur an Ortsnamen wie
Hamburg, Berlin und Hannover ist erkennbar, dass
die deutschen Einwanderer die amerikanische Ge-
schichte nachhaltig geprägt haben. Denn vieles, was
uns typisch amerikanisch erscheint, lässt sich auf den
Einfluss der eingewanderten Deutschen zurück-
führen, wie etwa Heinz Ketchup, die Jeans von Levi
Strauss, die Boeing oder Santa Claus.
Wisnewski, Gerhard: verheimlicht – vertuscht –
vergessen – Was 2014 nicht in der Zeitung stand
Gerhard Wisnewski enthüllt in seinem Jahresrück-
blick die Wahrheit hinter dem täglichen Einheitsbrei
der Nachrichten: Was wurde verheimlicht, vertuscht
und vergessen? Warum erscheinen manche Themen
auf der Tagesordnung, während andere schnell aus
den Schlagzeilen verschwinden? Wer steuert unsere
Medien und warum? 
Wisnewski zeigt die wahren Zusammenhänge, die
sich hinter der angeblich »objektiven« Berichterstat-
tung verbergen.
Das große Kreuzfahrtbuch –
Unterwegs auf allen Meeren
Wichtige Metropolen, herausragende Sehenswür-
digkeiten, ein genauer Routenverlauf und Themen-
seiten zur Landeskunde werden detailliert vorge-
stellt. Porträts der verschiedenen Kreuzfahrtschiffe,
nützliche Informationen und praktische Tipps zur
Reise und zu den Schiffen machen den Band „Das
große Kreuzfahrtbuch“ zu einem wertvollen Beglei-
ter auf jeder Kreuzfahrt.
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Regional? Natürlich!
Naturmarkt in Pobershau
19.09.2015, 9:00 bis 17:00 Uhr
Der Landschaftspflegeverband
„Zschopau-/Flöhatal“ e.V. lädt tra-
ditionell zur Pobershauer Kirmes
zum Naturmarkt ein. Auf dem Fest-
platz bieten rund 40 Anbieter aus
der regionalen Direktvermarktung ihre Waren an.
Dabei kann den Handwerkern bei ihrer Tätigkeit
über die Schulter geschaut werden. An den Ver-
kaufsständen werden neben Gemüse, Honig, Zie-
genkäse, Fleisch- und Wurstwaren vom Wild unter
anderem auch kaltgepresste Öle, Pflanzen und
Gehölze angeboten. Ein besonderer Blickfang mit
Kuschelfaktor sind die Alpakas vom Schindlerhof
Lengefeld. 
Für die musikalische Umrahmung sorgt ab 14:00
Uhr die Bergkapelle Pobershau.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!






KSV Pockau-Lengefeld : KV 1912 Falken-
stein
SV „Alte Herren“
Wünschendorf e. V.      
Freitag 18.09. Lippersdorf H;









Die deutschen Athleten während der Jugend-Tiomila in Schweden.
Foto: David Lindgren 
FSV Pockau-Lengefeld e. V.
Das DFB-Mobil war zu Gast in Pockau
Am 19. August 2015 zeigten
zwei professionelle Übungsleiter den Kin-
dern, der F- und D-Jugend, spielerisch neue,
aber auch grundlegende Elemente des Fuß-
balls. Auch unsere Trainer konnten sich neue
Ideen einholen und Ratschläge für den Um-
gang mit den Kindern erfahren. Das DFB-
Mobil ist eine Initiative des Deutschen Fuß-
ballbundes. 30 Trainerduos durchqueren
ganz Deutschland um engagierten Amateur-
trainern und Kindern Hilfe zu leisten. Spaß
am Spiel steht dabei stets im Vordergrund.
Wir fanden, es war eine gelungene Sache für
unsere Übungsleiter und für unsere Nach-
wuchsspieler/innen. 
www.fsv-pockau-lengefeld.de – Unsere neue Homepage ist online
Schauen Sie einfach einmal rein und erfahren Sie alles über unsere aktuellen
Geschehnisse. Außerdem haben wir einen Youtube-Kanal eingerichtet auf
dem wir nach und nach kurze Videos der Spiele und Events rund um den Ball
veröffentlichen wollen.
Die ersten Punktspiele der neuen Saison 2015/2016 waren für die 1. und 2.
Mannschaft erfolgreich. Die Teams holten in den ersten vier Partien 12 von 12
Punkten. Auch das Pokalspiel der 2. Mannschaft wurde durch harten Kampf
gewonnen. (Stand 24.8.15)
09.8.15 Pokalspiel
FSV Pockau-Lengefeld II – ESV Eintracht Thum-Herold 5:3
15.8.15 FSV Pockau-Lengefeld – SG 47 Wolkenstein 4:1
16.8.15 FSV Pockau-Lengefeld II – TSV Rot-Weiß Arnsfeld 5:0
23.8.15 FV Krokusblüte Drehbach/Falkenbach 2 - FSV Po.-Le. 0:1
SpG Mauersberg/Mildenau 2 – FSV Po.-Le. II 1:2
Für detaillierte Spieldetails sehen Sie bitte auf der Website
www.fussball.de nach.
SV Lengefeld e. V. informiert: 
Schach 
Übungsstunde freitags 18:00 Uhr im Vereinsraum
Orientierungslauf
donnerstags, 15:45 Uhr  
Treffpunkt:  am Spielplatz des Hotels Waldesruh 
Gute Vorbereitung lässt für die
nächsten Wettkämpfe hoffen
Nach den Sommerferien ist vor der Orientierungslauf-Saison, also nichts mit
Ferien für unsere Athleten. In der ersten und zweiten Ferienwoche waren
Hannah, Ole und Dennis mit dem Sachsenkader in Frankreich unterwegs. Dort
konnte man von keiner Erholung sprechen, wie man es meinen könnte.  
Täglich zwei Einheiten bei sehr warmen Temperaturen forderten einiges von
unseren Sportlern ab. Doch auch die Freizeit kam nicht zu kurz. So hatten sie
z. B. einen Tagesausflug in die Schweiz oder sahen ein atemberaubendes
Feuerwerk am Nationaltag der Franzosen. Gleichzeitig zu dem Trainingslager
fand ein schöner Orientierungslauf in Tschechien statt.  
Natürlich waren wir in den Jugendklassen gut vertreten. Johanna holte für uns
zwei Etappensiege und ihre ältere Schwester Lena holte in drei Rennen einen
Sieg für den SV Lengefeld heraus. Für Dennis ging es nach dem Frankreichtrai-
ningslager noch mit dem Bundeskader nach Schweden. Es war eine tolle, sehr
anstrengende Zeit, sagte er. Am Ende fand, wie bei  jedem Schwedentrai-
ningslager, die größte Jugendstaffel, genannt Jugend-Tiomila, für die deut-
schen Athleten statt. Wir können sehr zufrieden sagen, dass das Trainingslager
etwas gebracht hat.  Denn die Damenstaffel belegte einen spektakulären vier-
ten Platz und die Jungen holten unter 60 gemeldeten Teams einen achtbaren
achten Platz. Nun sind die Ferien vorbei und die letzten nationalen Wettkämp-
fe werden stattfinden. Von uns werden Top-Platzierungen und Top-3-Plätze
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Der Heimatverein
Reifland/Erzgebirge e.V. informiert:
Es war einmal …
Schneeweißchen und Rosenrot
wird aufgeführt vom Elterntheater „Äppelgriebse“
der Evangelischen Kita „Apfelbäumchen“
am Freitag, dem 2. Oktober 2015, um 18:00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Reifland, Saal.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Einladung zum Herbstfeuer am Witzberg 
Der Pockauer Skiclub lädt anlässlich des 25. Jahrestages der deutschen Einheit 
am 3. Oktober 2015 ganz herzlich zum Herbstfeuer ein. 
Beginn: 18:00 Uhr
Aktivitäten für Kinder:
– Fahrten mit der Pistenraupe
– Stöckelkuchen backen
– kleiner Lampionumzug mit dem Witzbergmännel
Musik am Witzberg mit DJ Mystique
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.
Auf zum Witzberg, das Witzbergmännel wartet schon!
Drachenfest auf dem Steinhübel
Zu Spiel, Spaß und Drachensteigen lädt am 10. Oktober ab 14:00 Uhr der
Dorfverein Forchheim, der auch für das leibliche Wohl sorgt, auf den Steinhü-
bel vorm Drachenwald ( zwischen Forchheim und Hutha ) ein.
Drachen, Wind, Sonnenschein und gute Laune sind mitzubringen!
Seniorenveranstaltungen:
Pockau
Am 21.09.2015 treffen wir uns um 14:00 Uhr in der Amtsfischerei. Von
der Erzgebirgischen Zierkerzenmanufaktur wird uns echte Handarbeit vor-
gestellt. Wir laden dazu herzlich ein.
Forchheim
Wir treffen uns am 22.09.2015 um 15:00 Uhr in der ehemaligen Schule.
Beim Kaffeetrinken wollen wir uns über unsere nächsten Veranstaltungen
unterhalten und wieder einmal die Dorfausstellung ansehen.
Alle sind herzlich eingeladen.
Weitere Veranstaltungshinweise:
Sonntag, 13.09.2015, 16:30 Uhr
Orgelvesper zum Tag des offenen Denkmals in Pfaffroda
Die Kirche ist, wie die Ausstellung im Schloss Pfaffroda, ab 11:00 Uhr von der
Gruft bis zum Glockenturm geöffnet – bis 14:00 Uhr Orgelführungen.
Sonntag, 20.09.2015
10. Second-Hand-Basar „Alles fürs Kind“ in der Turnhalle Pfaffroda




am Markt in Lengefeld
Freitag, den 25.09. 2015 um 20:00 Uhr
„Blues – meine Lieder”
Heiner Stephani, ein musikalisches Urgestein aus Olbernhau präsentiert sein
Soloprogramm. Eine musikalische Zeitreise mit seinen Liedern, Geschichten
und vier Gitarren.
Freitag, den 09.10.2015 um 20:00 Uhr
„Wie Phoenix aus der Asche“
Mathias Keilig stellt seine neueste Gedicht- und Liedersammlung vor. 
Unterstützt wird er dabei von seinem Bruder Christian alias OYANO.
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Liebe Freunde des jährlichen Bildkalenders unserer Stadt. Wir haben uns ent-
schlossen auch für das Jahr 2016, den beliebten Heimatbildkalender erneut
herauszugeben. Er wird mit mindestens einer Aufnahme je Ortsteil bestückt
sein. 
Das Titelbild des Stadtkalenders 2016 zeigt die Höhen in Nähe des Kalkwer-
kes von Lippersdorfer Feldern aus gesehen, bei abendlicher Stimmung. 
Foto: Dittrich Marz
Ab dem Erscheinen dieses Amtsblattes werden von allen Interessenten Bestel-
lungen entgegen genommen bei:
– Steffis Moden, Ortsteil Lengefeld, Markt 8 , Ruf 037367/2310 und 
– Dittrich Marz, Ortsteil Lengefeld, Rauenstein 10c, Ruf 037367/2418.
Die Bestellzeit endet am Freitag, dem 16. Oktober 1015. 
Der Verkauf beginnt voraussichtlich am Montag, dem 2. November 2015.
Preise: Format A4 quer  7,50 Euro, Format A3 quer  12,50 Euro
Auch in diesem Jahr wird der finanzielle Überschuss durch den Verkauf des Ka-




Der weltbekannte Organist und Musikwissenschaftler Prof. Ton
Koopman aus den Niederlanden wird am Sonnabend, dem 19. Sep-
tember 19:00 Uhr ein Konzert an unserer  Orgel geben. Dabei sind
Werke von D. Buxtehude, J. S. Bach, J. P. Sweelinck, P. Bruna, F. Cou-
perin zu hören. 
Es laden ein der Förderverein Zacharias-Hildebrandt-Orgel Lengefeld
e.V. und die Kirchgemeinde. Eintritt ist frei, eine Spende wird erbeten.
Große Aufmerksamkeit erlangten seine CD-Einspielungen auf den
bedeutendsten deutschen und niederländischen Orgeln. Dass er zu ei-
ner CD-Aufnahme nach Lengefeld kommt, zeigt, welche Bedeutung
er der Lengefelder Hildebrandt-Orgel zumisst. Diese Aufnahme wird
am 17. und 18. September stattfinden. Die CD wird voraussichtlich
am Jahresende bzw. Anfang 2016  erhältlich sein.  
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■ in Forchheim am
21.09.15 Herrn Günter Trappe zum 81. Geburtstag 
24.09.15 Herrn Adolf Sichel zum 75. Geburtstag 
26.09.15 Frau Edith Mühl zum 79. Geburtstag 
27.09.15 Frau Maritta Schubert zum 83. Geburtstag 
■ in Görsdorf am
15.09.15 Frau Marga Küttner zum 95. Geburtstag 
21.09.15 Frau Anna Wohlgemuth zum 76. Geburtstag 
04.10.15 Frau Marta Uhlig zum 91. Geburtstag 
■ in Lengefeld am
12.09.15 Frau Liane Haugk zum 76. Geburtstag 
13.09.15 Herrn Jochen Wohlgemuth zum 79. Geburtstag 
14.09.15 Herrn Lothar Müller zum 85. Geburtstag 
14.09.15 Herrn Manfred Pech zum 81. Geburtstag 
15.09.15 Herrn Jochen Hörl zum 80. Geburtstag 
16.09.15 Frau Gudrun Hunger zum 81. Geburtstag 
18.09.15 Herrn Egon Weber zum 75. Geburtstag 
19.09.15 Herrn Dieter Schubert zum 76. Geburtstag 
20.09.15 Frau Christa Lindner zum 85. Geburtstag 
21.09.15 Frau Eva-Maria Froß zum 85. Geburtstag 
22.09.15 Herrn Roland Hermann zum 80. Geburtstag 
23.09.15 Frau Helga Baldauf zum 79. Geburtstag 
23.09.15 Herrn Walter Klemm zum 91. Geburtstag 
24.09.15 Frau Hannelore Daßler zum 81. Geburtstag 
24.09.15 Herrn Reiner Kluge zum 75. Geburtstag 
24.09.15 Frau Irmgard Lange zum 75. Geburtstag 
24.09.15 Herrn Gernot Lißner zum 78. Geburtstag 
26.09.15 Frau Edith Voigt zum 87. Geburtstag
28.09.15 Frau Brunhilde Oestreich zum 93. Geburtstag 
28.09.15 Frau Helene Schedukat zum 76. Geburtstag 
30.09.15 Herrn Manfred Schubert zum 75. Geburtstag 
01.10.15 Frau Ruth Müller zum 92. Geburtstag 
03.10.15 Frau Ruth Winkler zum 80. Geburtstag 
04.10.15 Herrn Alois Dahlmann zum 81. Geburtstag 
04.10.15 Frau Gertraude Kindt zum 86. Geburtstag 
05.10.15 Herrn Gerhard Dorow zum 80. Geburtstag 
05.10.15 Frau Maria Schönfelder zum 79. Geburtstag 
08.10.15 Frau Lydia Albrecht zum 76. Geburtstag 
09.10.15 Herrn Manfred Liebscher zum 75. Geburtstag 
09.10.15 Frau Anneliese Seifert zum 80. Geburtstag 
■ in Lippersdorf am
12.09.15 Herrn Rolf Neubert zum 84. Geburtstag 
16.09.15 Frau Ursula Morgenstern zum 85. Geburtstag 
17.09.15 Frau Marianne Weinhold zum 86. Geburtstag 
19.09.15 Herrn Gottfried Glöckner zum 79. Geburtstag 
19.09.15 Frau Susanne Martin zum 75. Geburtstag 
■ in Nennigmühle am
20.09.15 Herrn Wilfried Marek zum 76. Geburtstag 
■ in Pockau am
12.09.15 Herrn Harald Wagner zum 82. Geburtstag 
13.09.15 Frau Waltraud Fieber zum 77. Geburtstag 
13.09.15 Frau Lisbeth Hofmann zum 94. Geburtstag 
13.09.15 Frau Hanna Schubert zum 80. Geburtstag 
14.09.15 Frau Waltraud Clausnitzer zum 87. Geburtstag 
18.09.15 Frau Hanna Arnold zum 80. Geburtstag 
18.09.15 Herrn Gerhard Leichsner zum 83. Geburtstag
19.09.15 Frau Ingeburg Scherzer zum 88. Geburtstag 
22.09.15 Frau Luise Börner zum 86. Geburtstag 
22.09.15 Herrn Klaus Thieme zum 75. Geburtstag 
24.09.15 Herrn Karl-Heinz Keinert zum 90. Geburtstag 
25.09.15 Herrn Dieter Muth zum 81. Geburtstag 
26.09.15 Herrn Manfred Zimmermann zum 81. Geburtstag 
27.09.15 Frau Christine Kaden zum 75. Geburtstag 
27.09.15 Frau Gonda Kaiser zum 79. Geburtstag 
03.10.15 Frau Renate Bergelt zum 80. Geburtstag 
04.10.15 Herrn Dieter Seifert zum 75. Geburtstag 
05.10.15 Frau Annerose Sommer zum 79. Geburtstag 
08.10.15 Herrn Horst Börner zum 84. Geburtstag 
09.10.15 Frau Ellinor Dietze zum 86. Geburtstag 
Am 16.09.15 feiert das Ehepaar Heinz und Inge Schönherr
seinen 65. Hochzeitstag.
Am 17.09.15 feiert das Ehepaar Hans und Christa Schröter
das Fest der diamantenen Hochzeit.
Am 22.09.15 kann das Ehepaar Ludwig und Ute Fritzsch auf fünfzig
gemeinsame Ehejahre zurückblicken und am 02.10.15 feiert das
Ehepaar Christian und Ingrid Mauersberger das Fest der
goldenen Hochzeit.
■ in Reifland am
12.09.15 Herrn Günter Körner zum 77. Geburtstag 
18.09.15 Herrn Ehrenfried Richter zum 80. Geburtstag 
22.09.15 Herrn Horst Beyer zum 80. Geburtstag 
26.09.15 Frau Gertraute Graubner zum 79. Geburtstag 
30.09.15 Herrn Christian Uhlmann zum 81. Geburtstag 
02.10.15 Frau Anita Possekel zum 82. Geburtstag 
03.10.15 Frau Edeltraud Endig zum 80. Geburtstag 
09.10.15 Herrn Rudi Findeisen zum 84. Geburtstag 
■ in Wernsdorf am
12.09.15 Herrn Günter Fischer zum 75. Geburtstag 
12.09.15 Herrn Gerhard Oestreich zum 93. Geburtstag 
21.09.15 Herrn Reiner Löffler zum 76. Geburtstag 
01.10.15 Herrn Walter Drechsel zum 78. Geburtstag 
Am 17.09.15 feiert das Ehepaar Egon und Maria Uhlig das
Fest der diamantenen Hochzeit.
■ in Wünschendorf am
20.09.15 Herrn Günther Grabowski zum 84. Geburtstag
25.09.15 Herrn Christian Findeisen zum 75. Geburtstag 
26.09.15 Frau Ursula Schulze zum 81. Geburtstag 
29.09.15 Herrn Kurt Schubert zum 85. Geburtstag 
02.10.15 Frau Marianne Nötzel zum 84. Geburtstag 
05.10.15 Frau Renate Weber zum 75. Geburtstag 
Die Stadtverwaltung
wünscht viel Glück, Gesundheit und
persönliches Wohlergehen






Montag  09:00–12:00 Uhr  
Dienstag/Donnerstag 09:00–12:00 Uhr  und 
14:00–17:00 Uhr
Telefon: 037367/9388 Fax: 037367/9391  
E-Mail: kg.pockau@evlks.de, Internet: www.kirche-pockau.de
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lippersdorf
Dienstag     20:00 Uhr   Bibelstunde (ab Oktober 19:30 Uhr)
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pockau
13. September – 15. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
20. September – 16. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl und
Kindergottesdienst 
27. September – Erntedankfest
09:30 Uhr Erntedankfamiliengottesdienst 
3. Oktober – Tag der Deutschen Einheit
12:00 Uhr Friedensgebet – 25 Jahre Deutsche Einheit
17:00 Uhr Konzert „Gott, der Herr, ist Sonn’ und Schild“
mit dem Männerchor der Kirchgemeinde Pockau und dem
Instrumentalkreis Pockau/Lengefeld
4. Oktober – 18. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst sowie Kirchenmäuse
11. Oktober – 19. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Landeskirchliche Gemeinschaft Pockau
Feldstraße  14a
Sonntag, 13.09. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 16.09. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 20.09. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Mittwoch, 23.09. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 27.09. 14:00 Uhr Bezirksgemeinschaftstag in Pobershau
Mittwoch, 30.09. 19:30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 04.10. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Mittwoch, 07.10. 19:30 Uhr Frauenstunde
Samstag, 10.10. 14:00 Uhr Café der Begegnung
Sonntag, 11.10. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde
Kinderstunde: montags, 15:45–16:45 Uhr (ab 21.09.) 




Gewerbering 7, Lengefeld, www.lkg-lengefeld.de
Sonntag, 13.09. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Dienstag, 15.09. 19:30 Uhr Bibelabend im Gemeinschaftshaus
Freitag, 18.09. 18:00 Uhr Mittlere Generation – Familienabend
Sonntag, 20.09. 19:30 Uhr Gemeinschaftsstunde 
Dienstag, 22.09. 19:30 Uhr Bibelabend im Pfarrhaus
Donnerstag, 24.09. 14:00 Uhr Seniorennachmittag
Sonntag, 27.09. 14:00 Uhr Bezirksgemeinschaftstag in Pobershau 
Dienstag, 29.09. 19:30 Uhr Bibelabend im Gemeinschaftshaus
Freitag, 02.10. 19:30 Uhr Mittlere Generation im Pfarrhaus
Sonntag, 04.10. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde mit Posaunenchor
Donnerstag, 08.10. 19:30 Uhr Frauenstunde
Sonntag, 11.10. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Kinderstunde (ab 3 Jahre): samstags, 9:30 Uhr (außer am 26.09.)
Kinderbibelkreis (ab 9 Jahre): samstags, 9:30 Uhr (außer am 26.09.)
Teenkreis (ab 11 Jahre): freitags, 18:00 Uhr (25.09./09.10.)
EC Jugendkreis: samstags 19:00 Uhr (außer 12.09.)
Projekt-Kinderchor-Probe: freitags, 17:00 Uhr (02.10.)
Treffpunkt Leben
Lippersdorf e.V.
(TLL e.V. im Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden
K.d.ö.R. in Lippersdorf)
Gottesdienste in Lippersdorf, Hauptstraße 92 (parallel Kindergottesdienst)
13.09.2015 09:30 Uhr Gottesdienst
20.09.2015 kein Gottesdienst – Gemeindefreizeit in der 
Hüttstattmühle vom 18. bis 20.09.15
26.09.2015 15:00 Uhr Erntefest Lippersdorf 
„Von der Saat bis zur Ernte“ an der Braunmühle 
27.09.2015 kein Gottesdienst
04.10.2015 09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
11.10.2015 09:30 Uhr       Gottesdienst
Pfadfinder-Treff in Lippersdorf, oberes Gelände des Kinder- und Jugendzen-
trums Lippersdorf 
Ansprechpartner: Lars Manicke (037367-82617)
Samstag, 12.09./10.10., jeweils 13:00 Uhr 
Gebets-Treff
Mittwoch, 30.09. – 09:30 bis 10:30 Uhr
Mittwoch, 07.10. – 09:30 bis 10:30 Uhr
Hauskreise 
Infos zu Orten und Zeiten erhalten sie auf unserer Homepage sowie übers Ge-
meindebüro. 
Gemeindebüro:
Mittwoch und Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr
Stolzenhainer Str. 8, 09514 Pockau-Lengefeld
Telefon 037367-770674, E-Mail: kontakt@tll-ev.de, Internet: www.tll-ev.de
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Gottesdienste
in Lippersdorf und Reifland
13. September – 15. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Jubelkonfirmation in Lippersdorf 
20. September – 16. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Predigtgottesdienst in Reifland 
10:00 Uhr Predigtgottesdienst in Lippersdorf
26. September  
15:00 Uhr Erntefest an der Ölmühle Lippersdorf
27. September – 17. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst der Schwesternkirch-
gemeinden in Mittelsaida
4. Oktober – 18. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Gottesdienst zum Erntedank in Lippersdorf
10:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank in Reifland
11. Oktober – 19. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih mit Taufgedächtnis  in Lippersdorf
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Donnerstag           18:00–19:30 Uhr 
Telefon: 037367/8820 bzw. Pf. Escher über 037329/362
E-Mail: kg.lippersdorf@evlks.de
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Forchheim
13. September – 15. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Erntedank-Festgottesdienst 
20. September – 16. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
27. September – 17. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
17:00 Uhr Konzert für Orgel und Violine
4. Oktober – 18. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
11. Oktober – 19. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation und
Kindergottesdienst in Dörnthal 
Die Kindergottesdienste finden immer parallel zu den
10:00-Uhr-Gottesdiensten statt.
Gottesdienst im Feierabendheim Wernsdorf
Samstag, 19. September
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
Mutti-Kind-Kreis
Donnerstag, 17. September, 15:30 Uhr im Pfarrhaus
Frauenkreis
Dienstag, 29. September, 19:30 Uhr im Pfarrhaus
Seniorenkreis
Donnerstag, 17. September, 9:30 Uhr im Pfarrhaus
Jungsschar
freitags 17:30 Uhr im Pfarrhaus (18.09./02.10.) 
Mädelschar
freitags 18:00 Uhr im Pfarrhaus (25.09./09.10.)
Junge Gemeinde
dienstags 19:00 Uhr 
Tag des offenen Denkmals – Sonntag 13. September
Wir laden Sie herzlich ein, die geschmückte Kirche zu Erntedank zu be-
sichtigen. Sie ist ab 14:00 Uhr zur Kirchenbesichtigung und Turmbe-
steigung geöffnet.
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag  14:00–17:00 Uhr  
Donnerstag 09:00–11:30 Uhr 
Telefon: 037367/9577, Fax: 037367/84391  
E-Mail: kg.forchheim@evlks.de, Internet: www.kirche-forchheim.de
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13. September – 15. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
20. September – 16. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Uhr  Predigtgottesdienst 
27. September – 17. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
4. Oktober – 18. Sonntag nach Trinitatis / Erntedanktag
10:00 Uhr Gottesdienst  zum Erntedankfest im Kalkwerk –
anschließend Naturmarkt
Die Erntegaben spenden wir für den Warenkorb der Diakonie
Marienberg. 
Bitte bringen Sie Ihre Gaben bis Samstagmittag zur Kirche.
Der Kindergottesdienst beginnt zusammen mit dem Gottesdienst
für die Erwachsenen in der Kirche; die Kinder gehen im Laufe des
Gottesdienstes mit Helfern ins Pfarrhaus zur Kinderpredigt. 
Herzliche Einladung zur Bibelwoche 2015:
Zur Freiheit befreit
Nachdenken über Texte aus dem Galaterbrief
Beginnen wollen wir 19:00 Uhr mit Gebet im Christenlehreraum (Pfarrhaus)
bzw. im Jugendraum (Gemeinschaftshaus)
Gemeinsamer Beginn ist dann jeweils 19:30 Uhr  im Saal 
Dienstag, 15.09. im Gemeinschaftshaus
Dienstag, 22.09. im Pfarrhaus
Dienstag, 29.09. im Gemeinschaftshaus
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–18:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–16:00 Uhr
Telefon: 037367/2264 (Bitte lange klingeln lassen.)
Fax: 037367/336004, E-Mail: kg.lengefeld@evlks.de
Internet: www.kirchgemeinde-lengefeld.de
Anzeigen
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